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ERLAUIBARUNGE Präsıdenten der Republık, eneral J0O04a0
DES VALERS Bernardo Vieıira, dem Ortsbischof Ferrit-

un weıteren Persönlıiıchkeıiten CIND-Der aps in A{frırıka f{angen. In seiıner Ansprache betonte Johan-
/Z7um sechsten Mal reiste Papst Johannes 11CS Paul 1 „daß Wahrheıt, TEn (je-
Paul ach Afifrıka ESs WarTr dıes SCINC 45 rechtigkeıt, 160e erantwortung, Solıdar-
Pastoralreıise 1Ins Ausland Vom 25 Januar tät un: Frieden dıie Saulen jedes wiıirklı-

hen menschlıchen Gesellschaftsmodellsbıs Februar 1990) besuchte (1 Kap Verde.
Gulmnea-Biıssau, Malı, urkına Faso und SIN Er bekräftigte den Wıllen der Kır-
Ischad. che, dem Menschen be1l der Verwirkliıchung
Am Z Januar Wädl Johannes au au{

seıner Berufung helfen und SCINC
Schwierigkeıiten 1m Utag nıcht außer acht

dem Flugplatz der Kapverdischen Insel Sal AasSsen.
eingetroffen. C komme voll Freude.
den Samen des Glaubens der Hoffnung „Afrıka, SE1 selbst eın Mıssıonar!* Aaraus
und der S auszustreuen”, betonte der erwachse das einheimische Christentum. In
aps In seinem Grußwort. Die otfızıeelle (Juinea Bıssau sınd 11UT sıeben Prozent der
Begrüßungszeremonie fand DCI der An- Bevölkerung Katholıken gegenüber Pro-
kunft auf dem Flugplatz der Kapverdıischen ent Anhängern VO  > Naturrelıgionen un
Hauptstadt Praıja 38 Prozent Muslımen. DIie Kırche i1st IS>
In seıner Ansprache wünschte Joh  <l  a  INNC doch schr 1V und wırd hochgeschätzt.
Paul IL der Bevölkerung VON Kapverden Am anuar besuchte Johannes Paul I8l
„eine Entwicklung, dıe auf den Grundrech- dıie VO Franzıskanern geleıitete eprasta-
ten und -Treiheıten gründet, dıe untrennbar t1on ('umura und riel anläßlıch des
mıt der Menschenwürde verbunden SIN - Welt-Lepratags ZUr Hılfe für dıe rund
Tausende VO  —_ Gläubigen bereıiteten dem Mıllıonen Leprakranken auf. Der aps
aps des eftigen Sandsturmes einen erınnerte daran, daß dıe epra fast immer
Iröhlichen un farbenprächtigen Empfang. unter den Bedingungen VO  — „„Armut, C-

nügender Gesundheıtsfürsorge und Ver-„Nıe wıeder Versklavung des Menschen
UT den Menschen. Nıe wıcder Formen nachlässıgung“ entstehe Er segnelC dıe
der Gewalt, dıe dıe Menschenwürde unter- einzelnen Kranken und ermutigte SIC,

IDER Leıden habegraben. Nıe wıeder dıe Verweigerung der „Nnıcht aufzugeben“.
Rechte ottes ber den Menschen. Der IC- ımmer eınen Wert Es könne dıe Welt leh-

RN 99  as iıne Liebe WIEe die Liebe Christıbendige ensch iıst dıe hre Gottes.‘ [DIie-
SCI1 ppell verkündete Johannes Paul edeutet  s
VOT Zehntausenden VO Gläubigen, dıe Seıine Liebe den Kranken und Armensıch auf dem weıten Platz „Quebra anela“

der Meeresküste In Praıja Zzu (jottes- bewıles Johannes Paul I1 eın weıteres Mal;,
als 1sz entschlossen WeIl gegenüber derdıenst versammelt hatten Die Kapverdi-

schen Inseln galten In der Vergangenheıt Franzıskanerkırche ın Cumura gelegene
Hütten VOIN kıngeborenen betrat N ’damı-als Umschlagplatz für den Sklavenhandel CO das UOberhaupt der Famılıe. stan

BeIl der Ankunft In UIMeEA BISSUU, nauch Ekıngang. Er wurde zuerst begrüßt, ann
dreistündıgem Flug, wurde der Papst Om seıne 1er Töchter, dıe iıhre Kınder 1m Arm
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hıelten Johannes Paul IL 91Ng, VO Bı- VO  —_ Burkına Faso imstande SC1, ren
schof begleıtet, In dıe Hutte hıneln: rechts 1m Zeichen der ahrheıt, der Freiheıt und
auf eıner jege der Großvater, 1ın einıge der Nächstenliebe“ gestalten. Von den
AC voll Mehl und Maıs. ET grüßte un: rund 8’ Mıllıonen Einwohnern des Landes
segnele uch dıe anderen Kınder. Jugendli- sınd napp CUun Prozent Katholıken un
chen und Frauen, dıe herbeigelaufen ka- Prozent Muslıme; der est sınd meıst

nhänger VO Naturrelıgionen.INCN, als S1C sahen, daß der aps sıch PECI-
sönlıch eın ıld VO iıhrer Lage machen
wollte

Be1Il eıner Begegnung Nachmuttag mıt
Staatspräsıdent Blaıse Compaore würdıgte

Von Guilnea-Bissau [log der aps weıter der aps dıe Anstrengungen, dıe das Land
ach Mallt, auf dem Flughafen in Ba- In den VETSANSCHCNH ahren ZAU Verbesse-
mako-Senou OMl Präsıdenten der KEDU- der wirtschaftlıchen und sozıalen
blık, General Moussa Iraore., un den Bı- Lage unternomme habe, der ungun-
schöfen begrüßt wurde. In der Kathedrale stigen klımatischen Bedingungen. Um
sprach der aps den Priestern und (Or- Afirıka beı der Überwindung selıner Schwıe-
densleuten Hıer., In Malı, MNUT eın Pro- rigkeıiten helfen, sSCe1 nötiger enn Je,
ent der Bewohner Katholiıken und E Pro- dıe öffentliche Meınung autfzurütteln. DIie
ent Muslıme sınd. rief Johannes Paul I1 Bürger mülßlten A ıhre Regierungen appel-

hıeren, dıe Solıdarıtät mıt den VÖöl-„harmonischen Bezıiehungen zwıschen
den Relıgionen“ auf. Der Dıialog zwıschen ern verstärken.
Trısten und Muslımen SEe1 eute notwendi- „ VOr CM dıe deutschen Katholıken“,
SCI enn Je der aps in der Fejerstunde 1m Palast
anchma gebe Schwierigkeıiten, ıne der Wirtschaftskommuissıon für Westafrıka.

häatten dıe Entstehung des Fonds für dıe Sa-„gemeınsame Sprache“ und repräsentatıve
Gesprächspartner finden. „AFer mu helzone ermöglıcht. DiIie Stiftung, dıe in
dıe chrıistlıche Hochherzigkeıt realıstisch acht Ländern der ahel-Zone 1V ist. hat
und mutıg zugleıch SCeIM - DiIie Jugendlichen ceı1ıt 1984 Projekte im Wert VO  —_ ber 2A1 Mıl-
warnte davor, siıch nıcht durch die lıonen französıschen Francs (sıeben Miıllıo-
„Handlanger ON Ideologıe un: ıllusor1- N  — DM) finanzıert. Dıie meısten Gelder
schem Glück“ verführen lassen. wurden in Burkına Faso S85 Prozent) und

Malı I9 Prozent) ausgegeben, außerdem
ach der Abschiedszeremonı1e auf dem 1m Ischad, In Senegal, Gambıa, Nıger,Flughafen VO  —_ Bamako Mlog Johannes Mauretanıen un auf den KapverdischenPaul I1 weıter ach Burkıina Faso, be1l Inseln
seıner Ankunft In der Hauptstadt uaga-
dougou Tausende VO Menschen dıe Straße Am anuar elerte der aps mıt den
saumten nd Ihn herzlıch begrüßten. Im Gläubigen der 1Özese obo Dıoulasso
Marıenheıiligtum agma elerte der aps (Burkına Faso) dıe heilıge Messe. la se1d
mıt 400000 Gläubigen dıe heilıge Messe. In cd1e ersten Baumeister Entwiıcklung ın

Eintracht und Friıeden Ihr se1d oft AIlseiner Predigt hob dıe erte der christli-
chen Famılıe un einer verantwortetien E I- materiıiellen Gütern, ber reich Hochher-
ternschaft hervor und ermutigte VOI allem zıgkeıt, innerem en und Aufnahmebe-
dıie Frauen, be1l der Famılıenplanung allen reitschaft‘‘. ach der offizıellen Abschıieds-
ethoden wıderstehen, .„dıe dıe zeremonıe auf dem Flughafen VO uaga-
Würde der Frau verstoßen‘‘. Weıter IINU- dougou og der aps ach N’DJjamena,
tıgte der aps dıe Jugend, dıie 99 der Hauptstadt des Ischad, VO  = Prä-
dernen Ge1ißeln  co WIE Rauschgıift un ıne sıdent 1ssene Habre und weıteren Person-
falsch verstandene Sexualıtät anzukämp- lıchkeıiten empfangen wurde. Er komme
fen Er vertraue darauf, daß dıe Jugend als „Mann des Dıalogs un ote des Frie-
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dens  c  s das Oberhaupt der katholı- Kontinent untfer Respektierung des Lebens
schen Kırche In dem Klıma der und ın Ireue den kulturellen Iradıtıonen
Freıiheit möOögen dıe muslıimısche und dıe ka- behandeln, dıe A1N besonderer Weıse dıe
tholiısche Gemeininschaft eın immer kOn- Berufung der Frau ZUT Fruchtbarkeıt ehr-
struktıveres /usammenleben entfalten ten  S Be1l einer Begegnung mıt der überwiıie-
Von den rund D Mıllıonen FEinwohnern gend muslımıschen Bevölkerung un mıt
des Ischad ıst dıe Hälfte muslımısch, 38,7 Muslım-Führern betonte der aps ETNCUL,
Prozent sınd nhänger VO  —; Naturrel1g10- daß der Fortschritt NUur on eıner (Gesell-
NEN, 6,1 Prozent sınd katholısch, 5’ Pro- schaft, dıe dıe Rechte er respektiert, CI-

ent protestantisch. reicht werden könne. Gott SCn den
Ischad! ott Airnkal® Mıt dıesem

BeIl der Marıenfeiler In der Kathedrale VO  S unsch verabschiedete sıch Johannes"Djamena rief der aps alle andesDe- aul I1 auf dem Flughafen VO N’DJjamena.wohner ZUT Versöhnung un: Eıntracht auf
ange e der Bürgerkrieg das
and zerruttet Ansprache Priıester. Ordens-
Mıt Tausenden VO  = Gläubigen elerte der e  AA Semınarısten und In der
aps 1Im Stadıon VO  —>; "'Djamena den aCFOTA enmagıerte LAljenNn
Schlußgottesdienst un bekräftigte In S@1- ährend seıner Af{irıkareıise, auf der Insel
HET Predigt dıe Unauflöslichkeit des chrıst-
lıchen Ehebundes Dıi1e chrıstliıchen Ehe- Santıago (Kapverdıische Inseln) hıelt der

aps anuar folgende Ansprache:leute ollten auch in Krisensituationen
iıhrem Partner dıe Ireue halten und ZUT VeTt- „Dıe 1e (jottes ıst AausSsSgCDOSSCH in
söhnung bereıt se1IN. ugleic rıet en SCIC Herzen“ (Röm 55 Und deshalb
Elltern, ıhren Kındern ın einem „Klıma des „dUSSCLOSSCH auf alle, dıe Chrıstus jeder
Dıalogs“ den „rechten Gebrauch der Frel- Stunde und jedem Ort Tolgen.
heıt“ lehren Mıt dıesen Worten des Apostels un mıt

den programmatıschen Worten ZWEI-In selıner programmatıschen ede VOT dem
ten Dıözesanversammlung grüße ich uchDıplomatıschen Corps 1mM Studienzentrum

für Ausbildung und Entwicklung (CE alle VO  —; Herzen: ıe Priester. dıe männlı-
hen un weıbliıchen Ordensleute., cdıe Se-FOD) WIES Johannes Paul OF auf dıe och

offenen Konflıkte In Afrıka hın, besonders mınarısten un dıe 1Im Apostolat engagıler-
ten Laıen. Ihr se1d In Kap Verde dıe „Men-dıie blutigen Auseinandersetzungen schen, dıe Chrıistus immer und A jedemAthiopien und 1Im an und die Lage

derer afrıkanıscher Völker, dıe unter Ras- (Ort nachfolgen‘“‘. Möge der Heılıge CISE;
dıe eeile der Kırche, der er er (Ja-sendiskrımınıerung der ethnıschen Rıvalı-

aten lıtten Der aps erinnerte dıe Dıplo- ben un Wegbereiter der FEinheıt un des
Friedens mıt uch seın und immer och

maten daran, daß dıe Solıdarıtät zwıschen mehr seıne Liebe überreıch in ULE Herzenden Völkern keıine TeENzZen haben dürfe ergießen und S brüderlıche Eıinheıt STaEr rief alle Afrıkaner einer CHNSCICH Z kensammenarbeıt auf dem schwarzen Konti-
ent auf. Dazu mußten dıe verschiedenen roß ist meıne Freude, daß ich Jer unter

uch weılen darf Ihr kommt VO  = den VOCI-afrıkanıschen UOrganısatiıonen aktıver und
„wahre Werkzeuge Z Förderung des Frie- schıedenen Inseln der Archıipels, Z eıl

unter Opfern, mıt dem Nachfolger desens und der Entwiıcklung“ werden.
Petrus in der Kathedrale zusammenzutref-

Zum Abschlulß se1iner TIKareılise Orderte en dıe das Zentrum der Gemeinschaft
Johannes Paul M das Problem des eVvOl- und der apostolıschen Ausstrahlung
kerungswachstums auf dem Schwarzen Ortskırche ist
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dıe unıversale Kırche erfüllen In demIch we1b gut WG (GGemeımnschaft mıt der
Kırche VO Rom , dıe Kırche, dıe n der Mal , W1Ee diıese (Grundsätze en un
unıversalen Gemennschaft den Vorsıtz in Zeugnis werden, mehr wırd dıe 1N-
der Liebe führt“, S Gemeinnschaft CI Einheıt der ıhren Dıiözesanbıschof
mıt dem apst, dem Bıschof, den der Herr gescharten Ortskırche, ber uch ıhre Eın-
iIhr in WMSECTGN eıt gegeben hat MOLZ der heıt mıt der VO Nachfolger des Petrus BC-
großen Entfernungen ist möglıch OI eıteten unıversalen Kırche aufleuchten.
den, da ß WIT heute greifbar dıese FEiıinheıt in In der Ortskırche und ihren Mıtgliıedern
der eınen, heılıgen, katholıiıschen und mussen gleiıchmachender Eınförmig-
apostolıschen Kırche erleben keıt, dıe der echten Wiırklichkeit der Kırche

wıderspricht, alle Fıgenschaften und be-Gepriesen SCe1 Gott, der in seıner Vorse-
hung uns diıese (Gnade gewährt. Hıer und sonderen en eiıner kırchlichen (jJemeınn-

cchaft hervortreten. Wıe ıhr WI1ßt, hat dıe-eute egegnen sıch WMNSGCGLIE Blıcke brüder-
ıch in der LIEDE: und dıe Freude un: SCS alles seıne Quelle in rIstus, dem

aup „Durch ıh wırd der Nn e1bDankbarkeıt, dıe di1ese EerhNnOoMte Begegnung
In uch WEeC stehen uch 1m Gesıcht g - sammengefügt und gefestigt In jedem eINn-
schrıeben. zeiInen Gelenk Jedes rag mıt der ra

dıe ıhm ZUSCINCSSCH ist So wächst der e1b
Brüder und Schwestern, iıhr se1d Schuldner und wırd in Liıebe aufgebaut” (Eph 4,16),
eıner besonderen Vorlıebe des (Jelstes der damıt alle „Menschen sınd, dıe Chrıstus
Liıebe und Heılıgkeıt. Er hat einem jeden immer und überall folgen.“
VO uch ıne besondere Sendung des
Dıienstes in der Gemeinschaft der Kırche [Da ©S aber eın (Jje1lst Ist der dıe charıs-

matıschen und für den [Dienst bestimmtenun unter Leıtung DıiözesanbıscholIs,
IDom Paulıno do Livramento E, vora, NVCI- Gaben austeılt, omMmm ıne wunderbare

Vıelfalt zustande. Diıiese darf ber nıchtTaul, dem ich für seiıne herzliıchen egrü-
Bungsworte an ZU Vorwand für Spaltungen der Rıvalıt

ten werden; 1Im Gegenteıl bıldet S1e ıne
Miıt Genugtuung habe ich VOoOnN der zweıten Quelle gegenseıltiger Zusammenarbeıt un
Diözesanversammlung Kennntis 197 innerer Harmonie des mystischen Leıbes
INCI, dıe 1Im Januar des etzten Jahres 1er Chast DIie Verschiedenheıit der Ortskır-
stattgefunden hat S1e hat uch besonders chen zeıgt daher in ıhrem Ausgleıch UTE
eindringlıch dıe kırchliche Mıtverantwor- dıe FEinheit och deutlicher dıe Katholizıtät
(ung auf en Ebenen spuren lassen. S1ıe der ungeteılten Kırche (vgl 23
ann darüber Nınaus bereıts als ıne gulLe
Vorbereıiıtung auf dıe kommende Sonder- Ich weılß, 1e Brüder un Schwestern.,

daß e kırchliche Wiırklıichkeıit ıhrersynode gelten, dıe den Problemen un Aus-
ıchten der kvangelısıerung und der Ent- zahlenmäßıg kleinen Dımension dennoch

Verschiedenheiten aufweilst. DER ist sıchwicklung der Kırche in Afrıka gewıdme eın eıchtum, bringt ber uch einı1geIST Schwierigkeıiten mıt sıch. DIiese können
Dıe ıne un einNZIgE unıversale Kırche eX1- freılıch überwunden werden, WENN WIT unNns

stiert In den verschiedenen Ortskırchen daran erinnern, daß „dıe an  e dıe dıe
Diese ber mussen sıch heute mehr enn Je Glhlieder des Volkes untereinander und VOT

verantwortlich dieser Gemeınnschaft be- em mıt Chrıstus verbinden, nıcht dıe
ußt se1In un: SIE en Jede Ortskırche des ‚Fleisches un des ‚Blutes’, sondern

dıe des Geistes, SCHAUCT noch, die des He1-wırd iın dem Maße gültıg und fruchtbar iıhre
aktıve und konstruktive Aufgabe erfüllen, lıgen CGjelstes (sınd) den alle (jetauften
WwW1e S1e dıe allgemeın geltenden Grundsätze empfangen (vgl Jo€l CC (Chrıistifideles
der Einheıt In der Wahrheıit OC  a  P dıe laıcı. 19)
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Will [Nan Cr lıebe Brüder und CAWE- mıt der katholischen Lehre übereinstimmt,
SteETN., auf en Ebenen kırchliches Zaisam- Iso reıin weltliche der klassenbestimmte
menleben, 7Zusammenarbeıten und kırchliı- Begrıffe zurückwelıst, dıe wen1g mıt den
che Gemeinschaft erreichen, spıelen Grundlıinıien, Strukturen und Grundfunk-
physısche, psychologıische un kulturelle tiıonen tun Sn: dıe der göttliıche St1[-
Verwandtschaftsfaktoren, obwohl S1e nutz- ter der Kırche eingeführt hat
ıch se1n können, doch keıne entscheıdende

Um dıese kırchliche Einheıt konkret aufzu-Rolle Denn das Prinzıp der Einheıt und
der Harmoniıie 1m mystischen e1b Christı bauen, genugt nıcht, daß INa sıch mıt

eiıner völlıg rechtgläubıgen Idee VO derıst nıcht reıin natürlıcher Art, sondern über-
natürlıch; Stammt AdUuS$s dem (CGlauben Kırche zufrieden g1bt, auch NIC daß INan

sıch humanıtär, bewußt un anerkannt be-
Hören WIT ler unseTren göttlıchen Meiıster tätıgt. IDER ist ‚Wal sehr gul un nOTL-
‚„ Wer ist meılne er und WeT sınd meıne wendig, doch wichtig ist VOI em, da ß WIT
Brüder? Wer den Wıllen melnes hımmlı- dem Geılist der Wahrheıit gebührende Auf-
schen Vaters STG der ist für miıch Bru- merksamkeıt schenken. „Durch den eınen
der, Schwester un: utter (Mt 12,48—50), Geılst wurden WIT ın der Taufe alle in eınen
obwohl unter ıhnen Unterschiede der einzıgen eıb aufgenommen““ Kor R2 IS
Rasse, des Ursprungs, der Kultur und Men- vgl Eph 4,3) Er un UT Er ist schließlich
talıtät geben INa Wenn WIT gemeınsam der Erbauer der Einheıt der Ortskırche in
den Wıllen des hıiımmlıschen Vaters erfül- sıch selbst und innerhal der eıinen katholı-
len, ist das dıe sichere Grundlage aIur, schen Kırche mıiıt ıhrer doppelten Dımen-
daß alle uUNsSsCIC Unterschıiede, Hınder- S10N: In cdheser eıt und In der kommenden
nısSse bılden, vielmehr ZUuT Bereicherung Welt
WUMNSETET FEinheıt und (Gemeınnschaft werden;:
Ja, och mehr, S1e bılden iın sıch selbst Wır WISsen alle, daß dıe Lebenskraft der

Kırche eın 1e1 In sıch selbst, sondernebenso viele CHe. dıe der Sache des Friıe-
dens, der Eıntracht und der gegenseıltıgen sentlıch azu bestimmt ISt. dıe Welt mıt
Zusammenarbeıt dıenen können un MUS- dem Evangelıum durchsäuern, bele-
SCI] ben und umzugestalten durch das Wort

un dıe na damıt dıe Welt IC  CU
Um dıe kırchliche Einheıt aufzubauen, VO den Mächten der Finsternis befreıt un
wahren und Zzu achstum bringen, 7U eIc (jottes umgewandelt wırd.
mussen Iso alle 1m Interesse eines jeden
den (Grundsätzen und echten Zielen der |DITS persönlıche Heılıgkeıt der „evangelı-
Eınheıt Priorität geben Diese Stammen sıerten Kırche“ ist grundlegende Vorausset-
nämlıch AaUuUs der Offenbarung, gehören der ZUNg und unersetzliıche Bedingung, WENN

übernatürlichen Ordnung und nähren ıne „evangelısıerende Kırche“ entstehen
sıch VO Hören des Wortes ottes SOWIE soll In der Eıinheıt der Rebzweıge mıt dem
der treuen und verantwortlichen (jemeılnn- eiınen Weıinstock (vgl Joh 185) hegt dıe
schaft mıt den Hırten der Kırche So mMuSs- onkrete Quelle un das unfehlbare Miıttel

apostolıscher Wırksamkeıt SOWI1Ee des m1S-SCI] dıe persönlıchen Meınungen und Prı-
vatınteressen auf den zweıten Iaı zurück- s1ıonarıschen Schwungs der Kırche selbst
treten Sıe können 1LIUT ann ıne legıtıme Nur in dem Ma3, WI1ıe dıe Tau Christı Ihn
un nützlıche Funktıion ausüben, WE Ss1e lıebt un se1inetwiıllen lhıeben we1ß,
dıe gemeinsamen Glaubensgrundsätze ann S1e 1m eılıgen Geilst ZUT fruchtbaren
grundelegen und diıese aufrıchtig und hoch- utter werden (vgl Christifideles la1cı,
herzig annehmen. P
Daraus olg TSLT rec dıe Notwendıigkeıt DıiIe Kırche ist in diıeser Welt prasent, VOT

eınes Kırchenverständnıisses, das wıirklıch allem, den Menschen das Evangelıum
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VO  S der 1e (Jottes SOWIE das eal der chen1 dıe das Moralgesetz mıt seınen
brüderlıchen LiIebe ZUT Kennntıis TIN- Imperatıven verkündet, WECNN nötıg dıe AB-
DCH, damıt alle soliıdarısch un In der weıchungen und Irrtumer deutlich nennt,

ber immer und VOT em versucht CI-Menschheitsfamıilıe eıner Gemeinnschaft
werden. DiIie Tısten achten dıe eingesetz- klären und überzeugen. Hıer mu be-
ten Regierungen und sSınd bemüht In allem sonders darauf hingewirkt werden, uf
ach der göttlıchen He en Sıe allen E:benen un ın allen Bereıchen eın
mılBachten nıcht ihre Pfliıchten als ehren- echt sozlales chrıistliıches (Jewılssen bıl-

Bürger und bemühen sıch, beıspiel- en (vgl Puebla, Eröffnungsansprache
hafte ater und ütter, ne un Oöch- S70
(en. Berufstätige und TDeıter sSeIN. Miıt
der inneren Kraft des (Glaubens ber VCI=

Diese Präsenz und dıeser Dıienst, nämlıch:
Grundsätze un Wege ZAUEE: richtigen FOorT-mögen S1Ee ıhre Pflıchten besser erfüullen
INUNG der (Jewlssen aufzuzeigen, betrifft

Wır besıtzen eınen Brıef AUsSs dem zweıten natürlıch auch dıe Bereıche des /usam-
Jahrhundert der christlıchen Zeit. In dem menlebens, wobeIl dıe Eınwirkung auf dıe
Dereıts das Verhalten des Chrısten in der Bıldung der OÖffentliıchen Meınung un als
Gesellschaft geschildert wırd Ar en olge davon dıe des sozıalen Bewußtseins
hat nıchts Ungewöhnlıiches sıch: ıhre besonders wichtig sınd DIiese Sektoren rel-
Lehre entstammt nıcht phantastıschen VOT- hen VO der Schule bıs ZUT Informatıon,
stellungen erregter Geilster. Dı1ie Chrısten VO  ka der Praxıs der 16 un gegenseıltigen
sınd In der Welt das, Wds dıe eele 1im eıb Hılfe 1Im Zeıichen der Subsıdıjarıtät DIS Ur

IST Bekräftigung alles dessen, Was das göttlı-SO erhaben ıst der Platz, den ott
iıhnen zugewlesen hat, nd den SIE nıcht che (Jesetz verkündet. dem dıe menschlı-

hen (Gesetze sıch In jedem Fallaufgeben können“ (Brief Diognet,
FUNK 397401 5—6) müßten. DıIie Kırche sıch ın al dıesen

Bereichen e1n, weıl S1e fest dıe Würde
Auch 1eTr In Kap Verde wırd dıe Kırche auf des Menschen glaubt, der ach dem Bılde
der I ınıe iıhrer eigenen TIradıtiıon weıter Gjottes geschaffen ist Diese Uur‘ tragen
eım Aufbau der kapverdıischen Gesell- jeder Mannn und jede Frau In sıch. un S1C
chaft miıtarbeıten S1e ırd dıe Bestrebun- betriıfft jedes ınd unabhängıg davon, wel-
SCH für Gerechtigkeıit un: Frieden anerken- hen Platz S1e In der Gesellschaft bekle1-
NCN un ermuntern dıe S1C 1im 'olk vorlin- den
det; un dabe!1 ihre Jahrhundertealte Weıs-

FEınheıit untereinander iıst be1l uch beson-heıt mıt ıhren heutigen Bemühungen für
ers be]l bestimmten Problemen wiıchtig,dıe Förderung des Menschen verbinden.

Auf diese Weıise bleıbt dıe Kırche dıe dıe iıhr als gemeınsame Probleme ansehen
und er mıt vereıinten Absıchten, TAl-Geschichte dieser Natıon gebunden. Sıe

aufzugeben der verkennen, wüuürde iıne ten und Strategien aufgreifen ußt

Verstümmelung des soz10-kulturellen ET- Nehmen WIT z.B das Problem der Beru-
bes dieses Archipels edentlen {ungen. Ich weıl, daß sıch, ott Dank, Be-

rufungen U Priestertum und Z U gOolWige-Es paßt nıcht ZUTL Natıon der Kırche, polıtı- weıhten en be1l Männern un Frauen
sches Übergewicht der die Wahrnehmung melden
ırdıscher ufgaben anzustreben. Ihr SpezI-
ıscher Beıtrag besteht 1Im Dıienst (rie- Ich freue miıch sehr mıt den Instıtuten un:
meınwohl, VOT allem hinsıchtlich der Ge- begrüße C da SIE Weısheıt und Inıtlatıv-
wissensbildung ın konsequenter UÜberein- kraft besaßen, ıIn etzter eıt hlıer usbıl-
stımmung mıt den Grundsätzen und YTIOT- dungshäuser für Jungen und Mädchen
dernıssen eiıner menschlıchen un chrıstlı- eröffnen, dıe sıch ber den: Ruf ottes klar
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Dıe Ordensleute Hoffnungs-werden wollen., ıhm hochherzıg ent-

sprechen. zeıchen Fn den modernen Men-
schen

All diese Jungen un Mädchen. Seminarı-
sten der Aspıranten ermahne ICh: beharr- aps Johannes Paul H erwar‘' VO  = en
ıch etien und ihre Entscheidung, dıe In Ordensleuten eın en gemäß dem Evan-
der Taufweıhe gründet, immer mehr VCI- gelıum, eın Zeichen der offnung für
tiefen. Dann werden SIE azu beıtragen den modernen Menschen seizen kön-

Hen Dieser sSe1 oft schwach. unsıcher. uUunO-können. daß dıe Kırche dıe S1E getauft und
genährt hat, mıt der na Chrıstı A Kraft rientiert und suche 99  IC und ınn für
wachsen ann Und zögert nıcht., dem seıne eigene Exıistenz“”, betonte der aps
Herrn W „Blankovollmacht“ geben! eDruar 199() beı eiıner Audıenz für

dıe Teilnehmer der Konferenz „Theologıe
alt ıhm gegenüber nıcht Vertrauen des gewelhten Lebens“ Rom Dem Men-
un Hochherzigkeıt fehlen! ET der das schen VO  =) eute musse eın spirıtuelles Mo-
Werk begann, wırd uch einem de]l] VOT ugen gestellt werden, das eıne
nde führen ESs erwarte uch ıne hohe chrıistliıche Wertung des Lebens und der (Ge-
Sendung Und groß wırd NC ohn se1n, schıichte ermöglıche. ıe Ordensleute selen
WEN Iıhr treu bleıibt. sıch eute mehr enn Je der Notwendıigkeıt
Liıebe Brüder un: Schwestern! bewußt. christlıches Zeugnis ablegen

mussen. 7 weiıfellos se]len dıe OrdensleuteAm nde möchte iıch uch eın Wort der An-
erkennung für dıe gute Arbeıt aussprechen, eın großer Reichtum und ıne beachtens-

werte Kraft für dıe Universalkırche und dıedıe ıhr bereıts für den Aufbau der Kırche
dıe Förderung des Menschen und auf VIe- Ortskırchen [Der aps brachte seıne Ol

NUuNeg Zzu Ausdruck, daß dıe Fähigkeıt ZUTlen anderen Gebieten eıistet Ich ordere
uch auf. uf diıesem riıchtigen Weg voll Hıngabe Jesus be1l den Frauen un: Maän-

SR VO  —_ heute nıcht geringer geworden sSe1Mut, offnung und Ausdauer weıterzuge-
hen un dalß VOI allem viele Jugendlıche In sıch

dıe Berufung Zu geistlichen en fühl-
Be1l diıeser glücklichen Gelegenheıt eıner
Zusammenkunft mıt uch möchte ich uch

ten

wünschen., daß der Herr Jesus TISTUS mıt
seıner unermeßlıiıchen üte beı uch bleıibt. 4. Dı e christlıche Botschaft
damıt ıhr hne ngs VOI Hındernissen Zeıtalter der Informatık
immer weıtere Fortschriıtte macht Er hat In der Botschaft zu Welttag der SOZ1A-
dıe Welt besiegt! eın Licht und seıne len Kommunikationsmuiıttel aml Maı
(inade moögen uch begleıten! Ich rufe SIE 99() betont aps ohannes Paul IL dıe
auf uch era durch dıe Fürbitte nserer Pfliıcht der Kırche, sıch dıe Technit-
Lieben Frau VO  — der na: ken der Informatık eigen machen, 1m

Er äßt uns ın der brüderlıchen 1e un: dıe christlıche Botschaft In alle Welt
im Geilst der Dienstbereıitschaft wachsen, bringen.
„daß WIT dıe FEıinheıit des Gelistes wahren ährend dıe Geräte un ıhre Technik in
durch den Frıeden, der unNs zuammenhält‘“ sıch selber schon ungeheuer faszınıeren, ist
(Eph 4,3) |DITS gELTCUC ungirau Se1I für uns der Dıalog, den s1e ermöglıchen, der uns
alle auf dem Weg des Evangelıums WNSCHETN Weltkommunikatıonstag hauptsächlıchMultter! (L’OÖsserv. Rom. Z M 9 C interessıiert, ıhre Möglıchkeiten, relıg1öse5.6) und kulturelle Informatıonen ebenso WIE

Nachrichten ber aktuelle Ereignisse DC-
Nau und störungsfireı übertragen.
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Am dıesjährıgen Weltkommunıikatıonstag allmählıich wächst und reıif wırd, ist dıe Kır-
sollte dıe schöpferısche Verwendung dieser che; der dıe Taufe den Chrısten als Glied
HEUECNHN un weıthın verfügbaren Technıt- einfügt.
ken Im Mıttelpunkt der Aufmerksamkeıt
VO  S Erziehern und Seelsorgern In der Kır- Die Berufungen eıner Dbesonderen

el A ott sınd ıne Weıterführung derche estehen un besonders herausgestellt
werden. In der Geschichte der Kırche g1bt Berufung durch dıe laufe Q1e nähren sıch.

nıchts mıt den Möglıchkeıten dıeser (Je- wachsen un erstarken durch ernsthafte
un beständige Pflege des In der Tauferate Vergleichbares, und mu ß dıe heu-

tıge (Gjeneratıon ıe Wege finden, WIEe Ianl empfangenen göttlıchen Lebens und füh-
der Hen untier FEinsatz er attell. dıe dıe VOoOSIE maxımal ausnutzen kann,

Menschheıt dıe chrıstlıche Botschaft VCI- Entfaltung des inneren 1 ebens fördern.
Lebensentscheidungen, dıe voll 1im [Dienstmıtteln Man braucht aum hervorzuhe-

ben, WIE notwendıg un vorteılhaft eın Fın- der Verherrlichung (Jottes und des DIien-
Satz VO Laıen, Maännern un Frauen Del STES An den Brüdern und Schwestern STE-

hen DiIiese ıttel sınddıesem Forschen ist (L’Osserv. Rom 19
90) das Hören des ortes Gottes, das uch

für dıe Entscheidungen eıner immer 1 d-

dıkaleren Nachfolge Chriıstı Licht schenkt:
dıe aktıve Teilnahme C  4N den Sakramen-Botschafit Z Welttag 1Ur

kırchlıche Berufungen CM zuma|l an dem der Eucharıstıie., dem
unersetzlichen Miıttelpunkt des geistlıchen

In seıner Botschaft Z Welttag des (ie- Lebens, der Quelle und Nahrung für sSamt-
betes Berufungen (6. Maı) schreıbt der lıche Berufungen;Heılıge afer das Sakrament der Buße, das dıe STAM-
Dıe grundlegende erufung des Menschen dıge Bekehrung des erzens Ördert, den
besteht 1Im Erreichen der vollen (jemeın- Weg der persönlıchen Anhänglıchkeıt an

schaft mıt ott Er Ist nämlıch als ‚Bıld (jJottes Plan reinıgt un das and der Vert-
und Gleichniıs es (vgl Gen s ein1gung mıt Chrıistus stärkt;
9, 67 Weısh D: SIr S KoOor JC%) und In das persönlıche Gebet, das eın ständıges
Chrıstus ZU fortschreıtenden Aufbau en In der Gegenwart (GJottes möglıch
eINes Verhältnıisses innıger Eininheıt un Mac SOWIE das lıturgische Gebet, das 1S-
kındlıcher Liebe seinem Schöpfer eru- den (jetauften In das Offentlıche Gebet der
fen Kırche einbezıeht:
Um dieser erufung nachleben können. dıe geistliche Führung als wirksames Miıt-
wurde der ensch des göttlıchen Lebens tel ZUrT Erkenntnis des ıllens Gottes, des-
teiılhaftıg gemacht, das uch dank seInNes SCh Erfüllung dıe Quelle geistliıcher Reıfe
persönlıchen Bemühens in ıhm wächst un: IST;
ın ıhm jenen Prozel3 der Heılıgung ın Gang dıe kındlıche Liebe ZZUUG allerselıgsten
SCUZL, der ıhn eıner 99 Schöpfung“ Jungfrau, dıe als eın besonders bezeiıchnen-
macht (2 KOrTr S: (Gal OA5)E daß der Aspekt für das gelistliıche und der Beru-
immer mehr befähıgt wırd, dıe Geheiım- tung entsprechende Wachstum eınes jeden
nısSse CGjottes aufzunehmen un erken- Chrıisten hıiınzukommt;
He  ; (vgl Kor>6_ Röm- ndlıch das aszetische Bemühen, enn7al 4,6) SOWI1Ee sıch voll mıiıt seinem LJ1ebes- dıe Entscheidungen bel eıner Berufung CI-plan identifizıeren. ordern oft Entsagung un DIEK dıe NUuTr

Der Ort aber, dieses Leben aufbricht ıne gesunde und dUSSCWOBCHIC aszetıische
und unter nreggng des Heılıgen (jelstes Pädagogık Ördern ann
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Ich ade daher dıie chrıstliıchen Erzieher eın selen. Johannesscheinend pastoral”
Eltern, Pehren Katecheten, Führungs- Paul I1 erinnerte dıe Rıchter ıhre Ver-

kräfte chrıstlıcher Gruppen un eıtungs- pflichtung, In Schwierigkeıten geratene
gremien VO  = Verbänden un ewegungen Ehepartner VOT der Eınleitung eines Ge-
alle Mühe aufzuwenden, damıt dıe Kınder richtsverfahrens eıner Neubewertung
un Jugendliıchen ständıge un iıhrer Ehe un Zn Wıederaufnahme des
Anleıtung für dıe Entfaltung des Samens helebens bewegen (L’Oserv. Rom
göttliıchen Lebens erhalten, den S1e mıt der 19  s 90)
Taufe als abe empfangen en BeIl
lem erzieherischen Bemühen soll immer
das geistliche en den ersten latz eIn- An das Diplomatısche OTpS
nehmen: sollen ferner dıe ıttel aufge-
zeıgt und erklärt werden, dıe seıne volle Den „ununterdrückbaren“ Freiheitsdurst

Entfaltung {ördern. der Menschen un Völker In der SaNzCh

Und 1U  > efien WIT geme1insam:
Welt hat aps Johannes Paulll Z Tah-
resbegınn in seıner Ansprache das eım
Vatıkan akkredıtierte Dıplomatısche OrpsGeilst der Wahrheıt. der du Pfingst-

fest 115 gekommen DIS, uns ın der hervorgehoben. Vor den Dıplomaten, dıe
Schule des Göttlıchen Wortes bılden. C1I- A anuar 99() zusammengekommen

In uns dıe Sendung, für dıe dıch der s dem Oberhaupt der katholı-
Sohn gesandt hat schen Kırche dıe NeuJjahrswünsche über-

bringen, betonte der apst, der Freiheits-
Eirfülle jedes Herz mıiıt deiner Gegenwart rang habe ZU raschen Eıinsturz der Mau-
un: wecke in vielen Jugendlıchen das Seh- CI und ZUur Öffnung der Tlore In ıttel-
1C ach dem Wads 1m en wahrha un Usteuropa beigetragen. Die Steine der
ogroß und schön Ist, das Verlangen ach der nıedergerissenen Mauern ollten
Vollkommenheıt 1ImM ınn des Evangelıums elt un Hen vereınt werden für eın g -
un den Eıfer für das Heıl der Seelen melınsames rechtsstaatlıches Haus Luropa.
Stütze dıe el  TDEMET in der rnte  CC un: Westeuropa musse den Bruüdern ıIn Mıttel-
chenke iıhren emühungen auf dem Weg un Osteuropa Hılfe anbıeten, damıt diese

ihre zustehende Aufgabe 1m kuropa VOondes (juten geistlıche Fruchtbarkeıt
heute un IMOTSCH übernehmen könnten

Mach UNSSCIC Herzen gänzlıc freı und rein
DıiIie Oorgänge in ıttel- un Usteuropa ha-un hılf uns, ın Fülle In der Nachfolge hrı-

st1 Cm als eın höchstes (je- ben ach den Worten des Papstes „den
schenk eınmal dıe Freude hne nde Rhythmus eıner echten Umwälzung ANSC-
verkosten. Amen! nommen“. „ Warschau, OSkau, Budapest,

Berlın, Prag, Sofla, ukarest, NUr dıie
Hauptstädte zıtıeren, sınd praktısch

nsprache dıe Rıchter der Etappen eines langen Pılgerweges auf dıie
Freıiheit hın geworden‘‘. DIie Menschen hät-Öömiıschen ota
ten dort gezelgt, da nıcht möglıch sel,

aps Johannes Paul Il ist beunruhıigt dar- wesentlıche Freiheıliten WI1Ie dıe des edan-
über, dalß in der Katholıischen Kırche hen kens, des GewI1ssens, der elıgıon SOWIE

chnell annulhert würden. BeIl der tradı- des polıtıschen und kulturellen Pluralısmus
tionellen Audıenz für dıe Miıtglieder des auszulöschen.
obersten kırchlichen Berufungsgerichts,
der Römischen Rota, warnte der aps Der Papst WIES uch darauf hın, daß dıese
anuar 1990 dıe Rıchter VOT „Talschem umwälzenden Entwicklungen oft In eıner
Mıtle1id“‘ und Sentimentalıtät, dıe 99  ur Kırche ıhren Ausgangspunkt gehabt hät-
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ten AES scheımnt., daß unter UuNseICN ugen desrepublık einıge VO seıner generellen
eın „Europa des (jelstes geboren wırd  D Apostolıschen Konstitution „Spiırıtuali mıiılı-
das auf chrıistliıchen Werten beruht Die Kka- tum curae ” (21. Aprıl abweıchende
holısche Kırche un dıe dıplomatıschen Besonderheiıten.
Tätıgkeıiten des möchten 1L1UT

DıIe „Ausnahme VO  d der Kegel bestätigteines, ZUT Vereinigung der Menschheitsfa-
mıiılıe Oordern beiızutragen. (L’Osserv. Praxıs und Konzept der katholıiıschen Mıllı-

tärseelsorge In der Bundesrepublı In denRom.., deutsche Ausgabe 19  —
etzten Z Jahren. Fıne wichtige Aus-S13 nahme: Für dıe Bundesrepublık ernennt
der aps immer eınen resiıdıerenden 1IIÖö-

Neues Shat u für dıe Miılıtär-
zesanbıschof derzeıt ist 1e6S$ der Bamber-
SCI Erzbischof mar Marıa Kredel Ul

SeCISOTZE Mılıtärbischof. LDiese „Personalunion“ hat
Die Päpstlıchen atuten für dıe Ka- sıch bewährt, eıl SIE dıe Mılıtärseelsorge
tholısche Mılıtärseelsorge In der Bundes- nd den Jjeweılıgen Mılıtärordinarıius HAT
wehr hat der Apostolısche Nuntıus in der ker in dıe Pastoral der Kırche un In dıe Bı-

schofskonftferenz eiınbındet, als 168 in ande-Bundesrepublık, Erzbischof Joseph Uhac
offızıell vorgelegt. IcH Ländern der Fall ist egen dıeser g -

ten Zusammenarbeıt machte zu BeıispıelIn der Nuntıilatur In Bonn überreıichte KrzZ-
bıschof hac dem katholischen Mılhlıtärbi-

der Mılıtärbischof nıcht VO  —_ seınem grund-
sätzlıchen Recht Gebrauch, eın eigenesSC mar Marıa Kredel un: Bundesver- Priestersemiminar für dıe Ausbildung VO Mi1-

teıdıgungsmiınıster Stoltenberg den ext lıtärgeistlıchen einzurıchten. DiIe
des Päpstlıchen (Gjesetzes und dıe eigefüg- Statuten sınd „Ausdruck VO Kontinultät
ten Statuten In hel sınd diıese TE UECIN un Wıiılle ZUT Kontinulntät  “ Derzeıt sınd
;‚  atuten für den Jurisdiktionsbereich des VO  $ den Planstellen der 138 Pastoralbezirke
katholiıschen Mılıtärbischofs für dıe eut-
sche Bundeswehr“ bereıts seıt dem 1 Ya-

der katholischen Miılıtärseelsorge 101 Stel-
len besetzt Daneben arbeıten ber 5()

UuUar 1990 Geimstliche nebenamtlıch SOWIE asTtO-
Das okumen mıt seınen Artıkeln ralreferenten ın der Seelsorge für dıe Bun-

deswehrOÖst dıe bisherigen 99  atuten für dıe Seel-
für dıe Deutsche Bundeswehr“ Adus

dem Jahr 1965 ab

Die Neufassung rezıplert Z eınen dıe
Veränderungen und Entwicklungen in der AUS DE BEREICHKırche und dıe Empfehlungen des Zweıten DE  - BE  RDEN DESVatıkanıschen Konzıls Tür dıe besonderen APOSTOLISCHEN STUHLESFormen der Seelsorge. S1ie wurde Z
deren durch dıe entsprechenden Vorschrıif-
ten des 1983 promulgierten Kırchen- Kongregatıon für das katholıische

ıldungswesenrechts veranlaßt Durch das Apostolısche
Breve „Moventıbus quıdem“ VO 23 NOo- Das Studium der Kırchenväter kann heute
vember 1989 hat aps Johannes Paul IL den Strömungen der Spirıtualität
dıe Statuten, dıe gemä Artıkel 2 „gediegene Nahrung und verläßliche uel-
des Reichskonkordats VO 20. Juniı 1933 1Im len der nregung“ geben. DIies wırd in der
Benehmen mıt der Bundesregierung T1al- „Instru  10N ber das Studium der Kırchen-
beıtet wurden, erlassen. arın bıllıgt der vater In der Priesterausbildung“ betont. dıe
aps für dıe Mılıtärseelsorge In der Bun- dıe Kongregatıion für das katholische Bıl-
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AUS DE  Z BERLEICH DERdungswesen 9. Januar 1990 IM Vatıkan
veröffentlicht hat In dem Dokument wırd RD  NSOB  VEREINIGUN  EN
a  en Bıschöfen un: Ordensoberen In der
Welt empfohlen, em Studıium der KIr- Mulıtärseelsorge 1ın der BR
chenväter In der Priesterausbildung eınen Am 4. Dezember 1989 fand 1Im Domimniıika-
ANSCINCSSCHCN atz einzuräumen. Aus den nerkloster öln eın eSspräc. zwıschen
Werken der Kırchenväter ste1ge angesıchts dem Vorsitzenden der VDO, Dr. an
der „Sterıilıtät vieler Bemühungen“ eın fTI- eyer und Miılıtärgeneralvıkar Dr.
scher auC wahrer Weısheıt und christlı- Nıermann An dıiıesem espräc nah-
her Echtheıt“ auf DIe Kırche sehe dıe TICM uch Prälat Köster. Personalreferent
Kırchenväter heute WIE in der Vergangen-
heıt als Lehrer un Vorbilder

des Miılıtärbischofsamtes, un olfgang
Schumacher Canm... Generalsekretär
der VDO. teılDIe heutige Zeıt., heıißt in dem Oku-

IMENT. habe mıt der Epoche der Patrıstık /Zur 5Sprache kam zunächst dıe Sıtuation
vieles geme1nsam: Wıe damals gehe uch der Ordensleute unfer den Mılıtärgeistlı1-
heute ıne Welt unter un ıne andere hen Derzeıt sınd 11 Urdenspriester als
komme herauf. Wıe damals musse dıe Kır- Mılıtärpfarrer der -dekane in der Bundes-
che uch heute iıne Unterscheidung der wehr Äätıg Bıs den 818 für Ordensleute
geistigen und kulturellen erte In einem vorgesehenen Stellen (das sınd 20% der IN1-
Prozeß der Assımılıerung und der Reımnit- lıtärseelsorglichen Planstellen) fehlt also
Suns vollzıehen Dieser mMusse der Kırche och ein1ges.
eiınerseılts dıe Wahrung ihrer Identität DC-
talten, andererseıts ıIn der heutigen kultu- DER Mflitärbischofsamt hat großes nter-

SNNS daran, daß dıe Ordenspriester unftferrellen Landschaft „den ganzch Reichtum
des aubens  C6 anbıieten. den Mılıtärgeistlichen während ihrer Amts-

eıt rückgebunden sınd an ıhre (Gemeıln-
Be1l der Vorstellung des Dokumentes hat schaften. Auf der uCcC ach Miıllı-
der CKrTetiar der Kongregatıon für das ka- tärseelsorgern sollen deshalb Gemeinnschaf-
tholısche Bıldungswesen, Erzbıschof Jose ten mıt Nıederlassungen 1Im Umkreıs VO  —_
Saraıva Martıns., alle Theologen, „nıcht 11UTL Bundeswehrstandorten besonders berück-
dıe kırchenkritischen Theologen sıchtigt werden, iıne möglıchst inten-
Deutschland‘“‘, ZU Lesen der Werke der SIVE Verbindung der Ordensleute Kom-
Kırchenväter aufgefordert. Dies diene „ ZUET munıtäten in der aähe ıhres Diıenstortes
Wiıederbelebung ihrer Theologie“. Dıi1ie Kır- gewährleısten.
chenväter gäben Unterscheidungskriterien KIlöster 1Im Umkreıs VO Bundeswehrstand-In doktrinärer und moralıscher Hınsıcht

Orten sınd uch iın anderer Hınsıcht VO
VOT _ inmıtten der gegenwärtigen kultu-
rellen und sOz1lalen Veränderungen sıcherer wachsender Bedeutung: dıe Ontakte ZWI-

schen Standortseelsorge und klösterlichengehen können‘.. Das Studium der Kır-
Nıederlassungen könnten intensıviert W CI-chenväter Se1 uch ine gulte „geıistige Nah-

rung“” für dıe verschiedenen Erneuerungs- den; Besuche VO Jungen oldaten („Tag
der offenen ü der „Tage 1Im Kloster‘‘)ewegungen in der Kırche Das Oku-

ment, dem seıt dem Te 1981 gearbel- könnten seelsorglıche Verbindungen ber
dıe Tenzen der aserne hınaus erschlıe-tet worden ist, rag das Datum des NOoO-
Ben und beıderseıts Verständnıs wecken fürvember 1989 (L’Osserv. Rom 10
den jeweılıgen Eıinsatz und dıie CNISpTE-90) chende Lebensform

Mılıtärseelsorge beinhaltet Ja bedeutend
mehr als MNUTr „lebenskundlıichen nter-
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HCht und Feldgottesdienste. FEıne wichtige gel, da S1C 7u Orden NıC In eınem e am-
seelsorglıche Chance sınd z B Eınkehr- tenähnlıchen Verhältnıs stehen DZW. 11UT auf

der Basıs VO  = Gestellungsverträgen Seel-tage un Exerzıtien für Oldaten und deren
Famılıen. Es besteht gerade 1er eın großer sorgsaufgaben wahrgenommen haben
Bedartf auswärtigen Exerzitienleıitern Auf Bıtten des U-Generalsekretarıats
mıiıt einem entsprechenden Kursangebot wırd sıch das Mılıtärbischofsamt ıne
und geeiıgneten ausern. Anderung der entsprechenden Verwal-

tungsvorschrıften des Verteidigungs- unFınmal Jährlıch kommen dıe Leıiter VO

Soldaten-Exerzıitien einem Erfahrungs- des nnenmiıniısteriums zugunsten einer
austausch auf Eınladung des Miılıtärbi- Gleichbehandlung der UOrdensgeıstlıchen
schofsamtes An dieser /usam- bemühen. Fuür dıe Übergangszeit hat Miıllı-
menkKkun können uch interessierte Miıt- tärgeneralvıkar Dr. Nıermann„Be-
brüder teılnehmen, dıe bısher och keıne soldungs-Differenzen Del rdenspriestern
Kontakte OoOldaten hatten und SCIN rel1- in der Mılıtärseelsorge AUs dem Haushalt

des Mılıtärbischofsamtes auszugleıchen.o1ÖSeE ngebote für dıese Zielgruppe I111A-

hen möchten (Zusammenfassung: olfgang Schuma-
cher Carm.)Wünschenswert sınd ach übereinstimmen=.-

der Meınung beıder Seıiten intensıvere
Kontakte Junger Ordensleute (Klerikerstu-

MISSTONS- und rdensobern-GeEMNtEN, Ordensdiakone In der Pastoralaus-
bıldung) mıt den Iiwa gleichaltrıgen Bun- Konferenz In der DD
deswehrangehörıgen: Kennenlernen des

Auf Eınladung des Vorsitzenden der DDR-Kasernen-Alltags, der Lebens- und AT-
Mıssıonskonferenz und der Ordensobern-beıtsbedingungen VO Soldaten und iıhrer
Vereinigung ahm der (jeneralse-Eınstellungen, Fragen un Probleme. DB

durch könnte uch mehr Interesse der kretär der VDO, olfgang Schumacher
arm.., VO DIS anlaT 1990Mılıtärseelsorge geweckt werden.
der Jubiläums-lagung anläßlıch des 25Jäh-

Vıele Junge oldaten, dıe Kırche und rıgen Bestehens der DDR-Missionskonfe-
Glaube keıne Beziehungen mehr haben ICN (eine Schwester-Organısatıon WRSECETGI:

der her krıtiısch bıs ablehnen eingestellt M un der sıch anschließenden
SInd, machen völlıg Cu«c (Glaubens- und Frühjahrssıtzung der Ordensobern-Vereıni-
Gemeinschaftserfahrungen beı der Jährlı- gung in Heılıgenstadt/Eıchsteld teıl DıIe
hen Internationalen Soldatenwallfahrt Begegnung mıt den Mıtbrüdern der VCI-

ach Lourdes Organısatıon und Begleı- schliedenen rden, mıt Bıschof an (Er-
(ung dıeser Wallfahrt ist ine der wichtigen furt), Weırhbischof Weınhold (Dresden) un
Aufgaben der Mılıtärseelsorge. Prälat ange (Berliner Bıschofskonferenz)

fanden im Exerziıtienhaus St Klemens He1-Zum Schluß des Gespräches kam och dıe lıgenstadt eım dortigen Redemptoristen-rage der Besoldung VO  S Ordenspriestern klosterals Mılıtärseelsorger ZUL Sprache. ach bIs-
heriger Praxıs werden Urdenspriester teıls In der DD en ZUI eıt 101 (Irdensmän-
erheblıch schlechter besoldet als Dıözesan- NeT mıt Profeß AUus acht verschıiedenen (7Je-
priester des gleichen Weıhetermins. BeIl der meıinschaften (OFM, SIr CSsR, OSB., OP.
Berechnung des Eıintrittsdienstalters durch OCist, SAC, OCD); VO  —_ ıhnen sınd 75
dıe Bundeswehr wırd beı DıiözesanprIie- Priester, Brüder, Klerikerstudenten
Tn deren vorherige Tätigkeıt 1Im DIöze- und Brüder 1m Juniorat. Außerdem g1bt
sandıenst („Kirchenbeamte‘“‘) angerechnet; OVIzen und Kandıdaten bZzw. 'OStu-
beı Ordenspriestern entfrfällt dıies In der Re- lanten
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Novı:izenmeister-WerkwocheBıschofan AdUus Eriurt, der den Festgot-
tesdienst Z 25Jährıgen Jubiläum der MIS- „Unterscheidung der Gjelster Fıne Hılfe
sionskonferenz der DD  Z 1E analysıerte bel der Eınführung In das Ordenslebe  c
in einem anschlıießenden Vortrag dıe 1tua-
t10nNn der katholischen Gemeıilnden in der Wdl das ema der dıiesjährıgen OVIzen-

meıster-Werkwoche., dıe VO hıs Fe-
DD VOT und ach deren und brachte Druar 1m Priesterhaus 5524 OoOmas In
mıt Überlegungen den sıch abzeıchnen- der Fıfel bel yllburg gehalten worden iıst
den Folgen der polıtıschen und gesellschaft- Der Vorsitzende der Arbeıtsgemeinschaftlıchen Offnung der DD ZU Westen seıne der Novızenmelilster (AGNO) Konrad
Anregungen und Erwartungen e1n, WIE dıe auttau SCJ. mıiıt einem Vorbere1-
Pfarrseelsorge und dıe (Gemelndemission
auf diese veränderte un: sıch ständıg VOCI- (ungsteam dıe JTagung gestaltet. In dıe a-

Yung War ıne Podiumsdiskussion eInge-andernde seelsorglıche Lage reagleren Dbaut der Vertreter Aus Kırche, Polıtık
könnte un: den Medien eingeladen Es g -

schah eın Iruc  arer Austausch bDber dıeDIie Gespräche nıt Weıhbischof Weınhold,
dem Ordensbeauftragten der Berliner Bı- TENZEN der klösterlichen Mauern hinweg.
schofskonferenz, und Prälat ange, dem Der Austausch wurde als notwendiıg C1-

Beauftragten der Berliner Bischofskonfe- annt: enn dıe Jungen eute kommen AUSs

IN für dıe Kontakte den staatlıchen UNsSCTCETI Gesellschaft, WIE S1E tatsächlıch ist
UOrganen der DD berührten VOT em
das derzeıtige Verhältnıs VO  — Kırche und
aa ach der en und dıe sıch daraus Bıldungs- und Begegnungsstät;
ergebenden Perspektiven für dıe katholi1- ten
sche Kırche und miıt iıhr für dıe Ordensleute

Nachdem 1m St Otto-Verlag Bam-
in der DDR berg, Laubanger 7 Postfach 1im
/um Besuchsprogramm gehörte uch eın anre 19858 dıe Broschure „Bıldungs- und
usflug Z Hülfenberg oberhalb VO  —; Begegnungsstätten iın Bayern“” erschıenen
Ge1smar. eiıner (Gjedenkstätte des hl. Boni- Ist, legt erselbe Verlag 1989 ıne (l Vert-
fatıus, SOWIE ıne 1NSs ehemalıge öffentlıchung VOT. „Bildungsstätten/Begeg-
Sperrgebiet ahe Heılıgenstadt entlang der nungsstätten ın Hessen, aarland, Rheın-
Grenzbefestigungen und Sperranlagen. land-Pfalz, Baden-Württemberg“ (in der

Reıihe Tradıtion Fortschrıtt). DIe (l
Be1l den Gesprächen mıt den Mıtbrüdern Broschüre ann iıne Schutzgebührder DD wurde ıne Intensivierung der
Kommunikatıon zwıschen VD und OO  7 VO  j 2 S0 direkt eım Verlag bezogen

werden. Beıde nunmehr vorlıegendenvereinbart (Austausch VON Rundschreıben, Broschüren sınd ıne außerst wertvolle In-
Informatıonen e(6.) und ıne stärkere ZAn- formationsquelle, dıie VOT em uch ber
sammenarbeıt auf verschıiedenen ebıleten klösterliche Bıldungs- und Begegnungsstät-In Aussıchtgz auf der ene

ten Auskunft geben.
VO  Z Arbeitsgemeinschaften). Gegenseıtige
Besuche und dıe Teilnahme Veranstal-
tungen der VD  © nd ıhrer Kommıissıonen

Dıe Ordenshochschulen ın derund Arbeitsgemeinschaften (z.B OVIZen-
meıister-Werkwoche eieGs) sınd durch dıe Bundesrepublık Deutschland

Öffnung der renzen und dıe Erleichterun- Stand der Ordenshochschulen 1989
SCH iIm Reiseverkehr ıetz in verstarktem

Ordenshochschulen Il  O mıt vollemMaße möglıch und erwünscht.
Studiengang:
6 Phil.-Theol..; Phılosophische
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St Augustıin Geistingen: ten UOrdensgemeinschaften neben ihren
gemeınsamer Diplomstudiengang lokalkırchlichen Aufgaben

Ermöglıchung VO  S Graduilerungsrech-Benedıiktbeuern SD  D ten
Schwerpunkt: Jugendpastoral C) Unterstützung für dıe staatl Anerken-
keıne Promotion;: wırd angestrebt NUuNng der Inkorporationslösung bel der

SCIC (klares ıhıl obsta der Emp-München SJ
staatlıch anerkanntes Promotionsrecht In ehlung

Unterstützung be1l der SCIC für dıePhilosophie
strebht Habılıtationsrecht Gleichbehandlung der Aufbaustudıien

der OHS (Doktorat hne vorausgehen-
St Georgen des Lizentiat; nzahl der Leistungs-
Promotions- Habılıtationsrecht nachweılse ä.)
Schwerpunkte: Phılosophıie, Systematische
Theologıe
Vallendar S A!  © NA|  IEN AUS DE  Z
Inkorporatıon iın der Unıv. Pont Sa- ORDENSVERBANDEN
lesiana, Rom
Schwerpunkt: Theologıe des Apostolates Redemptotrusten
St Augustın SVD In den ersten agen dieses Jahres en WIT
Missionstheaol. bDbtl der IhFak des drıtt Mıtbrüder in der Slowake1l besucht
Anselmo. Rom Wır haben 11UT wen12e, ber doch dıe VCI-
se1ıt 1972:;: Lic Dr. muß eınzeln nostrifi- antwortlichen getroffen, dıe ber dıe Sıtua-
ziert werden t1on eınen Überblick hatten DıIe eCgEH-
Hennef SsSR. NUNSCH ewegen und aufschluß-

reich.keiıne Promotion:
Schwerpunkt Moraltheologıe Am prı 95() wurden in der SCANEeEeCNO-

Munster OFM/Cap.: slowake!1l alle Männerorden aufgelöst. Die
Redemptoristen hatten damals ıne Or-keıne Promotion:

Schwerpunkt Spirıtualität densprovınz 1Im tschechıschen eıl un: WEeIl
Viceproviınzen ın der Slowakeı:; ıne der V1-

Ziele der OHS ceprovınzen iıst griechıisch-katholıisch. Ins-
gesamt zahlte dıe Provınz mıt den beıden

a) dıe Verbindung VO  = wıssenschaftlıcher Viceprovinzen 1M e 1948 ( Miıtglıe-
Theologıe un (Glaube pflegen der. Diese lebten und arbeıteten ın KIö-
dıe weıtere Verstärkung des ordensspe- stern Als dıe Klöster 195() aufgelöst WUT-
zıtiıschen Profils In der Theologıe den, kamen dıe meısten Mıtbrüder In Kon-

C) dıe Sachwalter der ordensspezifischen zentrationsklöster: manche uch 1Ins (Ge-
nlhegen In Theologıe, Kırche und (Je- fängnı1s. ach un ach konnten ann dıe
sellschaft einzelnen uch prıvat wohnen und in weltlı-
nstıtutionelle 11 hen Berufen arbeıten. Priestern wurden InGleichwertigkeit
TE Forschung nıt anderen kırchlı- späterer eıt uch seelsorgliıche Arbeıten
hen und staatl Hochschulen In Pfarrgemeıinden der Anstalten übertra-

SCcNH en ()rden Wal streng verboten,
Konkrete Anlıegen der OHS Mıtgliıeder aufzunehmen.

a) dıe Anerkennung der besonderen Auf- Gegenwärtig g1bt C beı den edempto-
gaben der OHS innerhal der weltwe1l1- rısten In der Slowakel SUOZUSaRCH Te1I Gene-
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ratıonen. Dıi1e Generatıon der alteren Pa- tend wenıger Jüngere Mıtbrüder:; das
WG dıe bıs 195(0) In Ostern gelebt hat Durchschnittsalter ist 75 Te Und aufTt-
DIe Generatıon Jener, dıe In der eıt des grund des oroßen Priestermangels können
Prager Frühlings geweıht wurden, und IS> uch die Patres 1e] schwieriger VO den
MT, dıe schon vorher geheiım geweıht W OITI- Pfiarren abgezogen werden, da Ja dıe me1l-
den un 1eSs 1U  — bekannt machten sten nıcht [1UT eiIne, sondern mehrere be-
und abh dieser eıt als Priıester arbeıten treuen TOLlZdem g1ibt uch 1J1er ane:
durften. Und dıe Jüngste Generatıon. dıie wıeder IC beginnen (Aloıs Taxner
in den etzten Jahren me1st geheım CSsR)
Theologıe STMÜCIEN hatten und geheım C: Missıonare VO Kostbare Ilweıht wurden der jetzt das Studıium fort-
seizen eNnNe.. dıe geheiım geweıht wurden, Vom bıs (Oktober 1989 fand ın Rom
en einen weltliıchen Beruf und konnten das Generalkapıtel der Gemennschaft
bısher nıcht offen als Priester wırken. der Mıssıonare VO Kostbaren Jut

beı dem ntion Loipfinger PPS als Ge-|DITS Mıtbrüder. dıe WIT getroffen aben, neralmoderator wiedergewählt wurde; alssınd U  > voll Hoffnung und Zuversıicht S1ie
Generalräte wurden gewählt: Albertohoffen, zunächst ein1ge Klöster zurückzu-
Santonato (Italıen), Phılıpp Smuiıthgewıinnen. Das ist nıcht einfach.. / wel Be1-

spiele: DER Kloster in Bratıslava ıst ZUr eıt arTYy Fischer (Guatemala) und
AaTrTY Wyen nton Loijpfingereın nterna für Mädchen |DITS Klosterkır-

che In Miıchalovce wurde der russiısch-orT- sSstammt AdUs$s Schönberg, ErzdiOzese Mun-
chen-Freıising.OdOoxen Kırche übergeben, und 1m OTTI-

SCH Kloster wohnt untier anderem uch der In eıner Audıenz ermutigte der Heılıge Va-
orthodoxe Bıschof un hat uch dort seın ter dıe Miıssıonare, dem Beispiel iıhres Stif-
Ordıinarıat. Irotzdem INan, beıden ters Kaspar de]l Bufalo iolgen. DIieser
Orten zunächst einıge Räume zurückgewı1n- zeichnete sıch durch seıne Ireue ZUI Kırche
11  - können. eıinen Anfang und ıne herausragende Verehrung des Blu-
chen. ber das ist nıcht das Hauptproblem. fes Chrıstı Aus Mıtte und Motıv für se1ın

überaus iruchtbares apostolısches WırkenDiIie melısten Tätıgkeıten, dıe dıe Redemp- Wörtlich Johannes Paul I{ ‚Tchtorısten VOT 1950 ausübten. durch
mehr als vierz1ıg Jahre verboten. Es ist dıe vertraue zuversichtlıch, daß der Auftrag,

den ihr VO en Eures (Gründers über-Iradıtion abgebrochen. Es mussen Iso
uch dıe Aufgaben un Tätigkeıten CS  e ent-

NOMMEN habt, nämlıch dıie Betrachtung
des Geheimniıisses des Blutes Chriıstı undec un: gefunden werden. Das ufgeben ıe Verkündigung des Wortes ottes‘ ıneder bısherigen Arbeıtsbereıche, sSe1 In

Pfarreıen der In weltliıchen Berufen. mufß nregung für Eure persönlıche Erneue-
Iung un dıe Erneuerung der (Jemeın-verbunden werden mıt dem Suchen ach schaft ist Auf diese Weılse werdet Ihr EuchAufgaben als UOrdensgemeıinschaft. em 'olk (Jottes nıcht NUTr als Lehrer des

Abgebrochen ist uch dıe Tradıtion, In Wortes erwelsen, sondern uch als glaub-
Kommunitäten en Alle., dıe ach würdıge Zeugen Christı, der uns seıne

eingetreten sSınd, en och nıe ın 1e in der Hıngabe se1nes Blutes bezeugt
Ostern gelebt. So muß uch diese Form hat (vgl Gal Z2.20)
des Lebens NECUu entdec und eingeübt W CI- DIie Missionare VO Kostbaren Jut zählenden Fıne offene rage ist uch dıe finan- ber 600 Priester un Brüder. dıe in LÄNn-zielle Grundlage. ern In Nordamerıka, Lateinamerıka,
och 1e] schwıierıiger ist dıe Sıtuation In Afrıka, Asıen und Europa wırken. Schwer-
Böhmen un ähren ort g1Dt bedeu- pun 1m Apostolat ist dıie Verkündıigung
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des Wortes (jottes in der ordentlıchen und In einem weıteren Vortrag ging Prof I)on
außerordentlıchen Seelsorge (Ordensnach- Bruno OTE Neapel, auf das ema
riıchten 298 1990, 87) „„Commun10 un Dienst“ eın Ausgehend

VO ıld einer KIrCcHe: dıe trinıtarısch
gelegt ist, egte der Referent den kontem-

allottiner platıven un eucharıstischen Aspekt des
]jenens und der Gemeiinschaft dar. In DC-DIie Generalversammlung der Gesell-

schalit des Katholischen Apostolates, Pal- radezu prophetischer Weılse INzenz
Pallottı schon edanken entwiıckelt., cdıie

ottiner, im November 1989 ın KROM, wählte ann 1m /7weıten Vatıkanıschen Konzıl Zz/u
erneut Dr. Martın Jurıitsch SAC als Ge- JTragen kamen. DIie ALalzıtats als ıne be-
neraloberen. deutende mıssıonarısche Da mMuUSsSsSe WEI-
[JDer e un: alte Generalobere ist 1928 In terentwiıckelt werden, Z Nutzen der

Fılıpowo, Jugoslawıen, geboren un wurde Ortskıirche und der Gesamtkırche (Ordens-
1955 ZU Priıester gewelılht. ach seiner phı- nachrıchten 2 9 1990, 87)
losophısch-theologischen Ausbıildung PTO-
movılerte in Frıbourg, Schweiz, ın Phılo-
sophıe. An der Phılosophıschen Hoch- Franziskaner-Miınorıten
schule der Pallottiner In Untermerzbach Eıne „zunehmende Entchristlıchung “ VOI
beı Bamberg WAarTr ann Professor für Phı- em der Jugend haben dıe Franzıskaner-
losophıe. Anschlıeßend eıtete zwölf Miınoriıten 1Im Kloster Schwarzenberg (Lkr.
He als Provınzıal dıe süuddeutsche Pallot- Höchstadt/Aisch) testgestellt. elıgıon Nal
tinerproviınz mıt SIıtz In Friedberg beı Augs- für Jugendliche immer wenıger eın Faktor,
Durg der Leben und Verhalten bestimme,
Im Jahre 1983 wurde ZUuU erstenmal als schreıbt der Leıter des Bildungshauses
Generaloberer gewählt. Seine C mts- Schwarzenberg, nselm Kraus, 1Im Jah-

resbericht 1989 Er treife War immer WIEe-eıt dauert sechs re hıs 1995 Dann wırd
dıe gesamte Gründung des hl 1ınzenz Pal- der auf „gute Menschen“, doch den

Jugendlichen Tast jedes CGlaubenswiIissen.lottı den 200 Geburtstag ıhres (jründers
feıern. Fuür das Jahr 1990 planen dıe Franzıskaner

neben eıner Vıelzahl VO  —_ Kursen WeIl
DIe Delegierten berieten uch ber dıe Vert- Veranstaltungsreihen: iıne Heılfastenwo-
wirklıchung des Generalthemas des KapI- che un: eın Semıminar der „Geıistlıchen Be-
tels „Miıteiınander eınen Weg gehen mıt- gleitung“. Im vETgANSCNCNH Jahr en ın
einander dıenen“, dıe Grundıdeen ihres dem Bıldungshaus 155 Kurse mıiıt insgesamt
CGründers weıterhın zeiıtgemäßb verwirklı- 5643 Teilnehmern stattgefunden. DıIe Fran-
hen zıskaner 1m Kloster Schwarzenberg wollen

In ıhren Semiminaren der „OberflächlichkeıtDIie Generalversammlung wurde mıt WEeI
Referaten eingeleıtet. John Füllenbach und der einseıt1g auf eiıstung ausgerichte-

ten eıt Vertrauen, Phantasıe un en-SV  > bot als IThema dıe „prophetische
eıner Generalversammlung”. DıIe heıt entgegenstellen“

Pallottiner, der CIEILENT: ollten sıch
verstärkt iıhrer inspiıratorıischen un PTO-
phetischen bewußt werden, WIEe S1e enedıktıner
dıe Kırche VO eute brauche CGjeradezu

DIie Klosterbrauerel auf dem Heılıgen Bergadıkal musse das Evangelıum gelebt WEeTI-
In Andechs ist eın „Sanz überwiegend aufden, ıne missionarısche in der
fortgesetzte Gewinnerzielung ausgerichte-Welt VO eufe spielen. tes Wirtschaftsunternehmen‘‘. So urteılte
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der Bayerıische Verwaltungsgerichtshof Gerichts Gewerbebetriche I1n dem VOITLTanN-

September 1989 und gab vgıgen Zweck, (GGJewınn erzielen. Auf den
einem „weitlichen“ Schankkellner rec| mıttelbaren ‚WEC mıt dem erwırtschafte-
der eınen Personalrat für das VO  = Benedik- ten eld das Kloster erhalten, komme
tinern geführte Unternehmen verlangt In diesem rechtlichen /usammenhang

nıcht Auch dıe „leıibliıche Wallfahrerbe-DiIie Klosterleitung, dıe ursprünglıch
ıne Verfassungsgerichtsklage den treuung” andere dem wıirtschaftlıchen
esche1l AUS München erheben wollte, Charakter der Brauere1l und ihrer Nebenbe-
macht Jjetzt gleich WEeIl Personalvertretun- trıebe nıchts DIe ahl] der 1m Kloster e1n-
SCH möglıch un: auf ıne Umstruk- ehrenden Pılger Se1 im Vergleıich den
turlıerung der klostereigenen Betriebe. übrıgen Wırtsgästen verhältnısmäßıig g -

nng, nd uch be]l füur Pılger verbilligtenafer Anselm BılgrIi, ellerar VO  —_ An- Speisen un (jetränken SE1 ıne „Gewı1n-SCHS, kündıgte A Januar dıe (CGJrün- nerzielungsabsıcht" nıcht auszuschließen.
dung eıner „Andechser Klostergaststätten
mbH‘“ d dıe „nach mehr weltlıchen Ge- Selitens des OSTeTrS Wal uch vorgebracht
sıchtspunkten” VO  — einem och anzustel- worden, ıne kırchliche Mitarbeıtervertre-
lenden Geschäftsführer geleıte werden (ung SEe1 besonders mıiıt Blıck auf jene (Jr-
soll Künftıg werden dıe dre1ı nternen- densmänner notwendig, dıe In nıchtleıten-
mensbereıche Kloster. Produktion un (Ja- den Stellungen in den Klosterbetrieben fa-
stronomı1e sauber Die (jaststätten t1g selen und deren Klosterdienst sıch nıcht
GmbH, dıe unfter das Betriebsverfassungs- hne weıteres VO ihrer Arbeıtnehmer-
gesetz wırd eiınen Betriebsrat ZUT In- schaft rennen lasse. Darauf entgegnete der
teressenvertretiung der Arbeıtnehmer C 1- VG  ep unter anderem, dıe Klosterleitung
halten Im Bereıich Produktion, der dıe habe dıe Möglıchkeıt, Ordensmitglheder
Brauere!l und dıe Metzgereı umfaßt, wırd VO eıner durch den Personalrat mıtbe-
eın Personalra eingerichtet. Konvent, KU- stimmten Regelung auszunehmen.
che., Wäschereı, Landwirtschaft un Klo-
sterladen, Iso der Unternehmensbereıc Welche Auswirkungen das rteıl des Mün-
Kloster, werden uUurc iıne NCUu wäh- chener Gerichts auf andere Klosterbetriebe
en Mıtarbeıitervertretung ach hat, äng davon ab, ob Mıtarbeiıter ın sol-
der kırchlichen Ordnung repräsentiert. Ins- chen Unternehmen erfolgreıich einen AN-
gesamt beschäftigen dıie Benedıiktiner In spruch auf Personalratswahlen unter Hın-
Andechs In ıhren klösterlichen Betrieben WEeIS auf dıe VGH-Entscheidung geltend

machen können. DıIie Münchener Carıtas150 „weltliıche“ Mıtarbeıiter.
erklärte auf Anfrage, der kırchliche Wohl-

Diıie katholısche Kırche In der Bundesrepu- tfahrtsverband mıt seinen zahlreichen SOZ1A-
blık regelt dıe Miıtsprache der Beschäftig- len Eınrıchtungen Se1 Von dem Rıchter-
ten in ıhren Eınrıchtungen eigenverant- spruch nıcht betroffen
wortliıch ach der Miıtarbeıtervertretungs-
ordnung (MAVO) In dem Urteıiıl des Baye-
riıschen Verwaltungsgerichtshofes wırd Je- SteVLET Miıssıonare Steykendoch betont., daß wirtschaftliıchen nter- Mıssıonsschwestern Steyleınehmungen VO  _ Religionsgemeinschaften
nıcht WIE deren karıtatıve un erzieherI1- Anbetungsschwestern
sche Eınrıchtungen VO der für KöÖrper- Am anuar 1990 dem S11 Odestag des
schaften des Ööffentlıchen Rechts gegebe- Steyler (Giründers rnold Janssen wurde
K Personalvertretungspflicht freigestellt 1ImM Missıonshaus St. Mıchael in eV das
SInd. Brauerel, (Gastronomıie und etzge- „Arnold-Janssen-Zentrum für Spirıtualität‘
re1l In Andechs sınd nach Auffassung des 1INS en gerufen DiIe TeNI VO Arnold
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Janssen gegründeten Ordensgemeinschaf- Personal
ten dıe Gesellschaft des Goöttlıchen WOoT- BeIl der Auswahl des Personals tanden
t(es dıe Missionskongregatıon der WEel Gesichtspunkte 1m Vordergrund: dıie
Dienerinnen des Heılıgen (jelstes (SSpS) TeI Kongregationen ollten CN kooperIle-un dıe Kongregation der Dienerinnen des

TEE, und dıe /Zusammensetzung des Kern-
Heılıgen (Gelstes VO  — der ewıgen Anbetung eam: sollte dıe Internationalıtät der (Ge-
(SSpSAP) tragen das CUC Zentrum g -
meınsam und möchten erreichen, daß meılinschaften wıderspilegeln.
durch dıe Tätigkeıt des Zentrums cdıe Spir1- Heınrich HeCKEeIeN. VO  S 197 DIS 1985
tualıtät ıhres (GGründers och tärker In den Generalsuperior der Gesellschaft des Ott-
heutigen Tätigkeıten der nHNel Kongregatlio- lıchen Wortes. wurde Z ersten Dırektor
NCN wırksam wırd des Zentrums bestimmt Mıiıt ıhm werden
er Plan eINESs Zentrums für Spirıtualität dıe Brasılianerıin ST. gada Valerıa Brand
entstand 1988, qls das Generalkapıtel S5SSpS, iruher Ghana-Missionarın und

etz Proviınzoberin In Brasılien-Süd, ST.der SV  © E dıe Erforschung un: ele-
bung des geistlıchen es VO  } Arnold Marıa Mıtıs SSpSAFP, und Joseph Vahaıl

svd, früher Novızenmelilster und ZUur eıtJanssen und dıe spırıtuelle Weıterbildung
UNSCTCI Mıtbrüder“ drıngend empfahl. [)Das Rektor des SV D-Priesterseminars in Fune,

Indıen, das Kernteam bılden DıiIie SV D-Kapıtel Iud dıe Steyler Missi:onsschwestern
un dıe Anbetungsschwestern AL Miıt- Provınzen VO  = nde (Indonesien) un: Sao
arbeıt C! FEın gemeiInsamer TIE A alle Paulo (Brasılıen) wurden gebeten,
Provinzober(inn)en der SSpS un der SV  S einem spateren Zeıtpunkt IS eınen ater
erbrachte breıte und begeıisterte Zustuim- dem Zentrum ZUTr Verfügung tellen

S dem orhaben Ebentfalls spater wırd ıne zweıte CAWE-
ster SSp>S und eın Bruder SV  S dem Kern-

|DITS Generalleıtungen der TE Oongrega- team eingegliedert.t1ionen sıch sechr bald darüber eIN1g,
daß als Heımat des /entrums MUT Steyl iın Außer den Genannten, dıe ständıg dem

rage komme , das Werk Arnold Jans- Zentrum angehören werden, sollen andere
VO eıt eıt eingeladen werden, be-SCI15 seınen Anfanggl habe
stimmten Aufgaben mıtzuwiırken. So soll

VATZR allmählıch auf zonaler ene eın etz VO  =

Mıtarbeıtern entstehen, dıe mıt dem Kern-
DDas Zentrum sıch ıe folgenden team Verbindung halten
Ziele

DIie Miıtglieder der Trel Kongregationen Tätigkeıten
aAaNZUreCSCNH nd ıhnen helfen in der
kulturellen und kırchlichen Lage VO  —_ Eınes der ersten Vorhaben des Zentrums
eute iıhre miss_ionarische Spirıtualität ist dıe Erarbeıtung VO  z „Arnoldus-Exerzı-

en tıen  . S1ıe sollen den ignatıanıschen KExerzI1-
t1en ähnlıch se1ın und auf der Bıbel un derDIie Bemühungen der okalen Steyler

(Gemeiinschaften auf der Suche ach Spirıtualität Arnold Janssens aufbauen.
DiIe Miıtglieder des Teams In ey planenıhren Grundlagen und urzeln 1INU-

1gen un koordinıieren. auch, Arbeıtstagungen (work-shops)
Das Studıium des geistlıchen es AT- halten für S Ausbildungskräfte un:
nold Janssens OÖrdern Spiırıtuale. Eın regelmäßbiger Nachrıichten-
uch Laıen helfen, dıe M1IsSsS1ONATI- dıenst wırd dıe Mıtglieder der eı Kongre-
sche Spirıtualität des selıgen Arnold gatıonen ber dıe Tätıgkeıt des Arnold-
leben und missıionNarısch tätıg PA WCI- Janssen-Zentrums auf dem Laufenden hal-
den ten
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An WESECNSchwerpunkte
Bıschof DDr. arl Lehmann, Maınz,Vom 26. Dezember 1989 bıs 7u Januar Vorsitzender der Deutschen Bıschofskonfe-

199() trafen sıch dıe Mıtglieder des Kern-
CZ

eams und weıtere Angehörıge der KGI (Dr- Bıschof Dr. aus Hemmerle‚ Aachen,densgemeıinschaften ın eVy UTn dıe künftı- Vorsitzender der Kommıissıon „Geıstlı-
SCH Aufgaben besprechen un ane für che Berufe und Kırchliche 1enste“ der
dıe konkrete Trbeıt erstellen Deutschen Bıschofskonferenz
In der künftigen Arbeıt ll INa  — verschle- Weıhbischof Hans LeO Drewes, adeT-
CN Schwerpunkte Setzen Dorn, Vorsiıtzender der Ständıgen Arbeıits-

Wenn auch in erstier Linıe dıe Sp1- STUDDC Orden nd Sakularınstitute  ce der
rıtualıtät Arnold Janssens geht, wırd
dıe Tätigkeıt des leams doch nıcht rück- Prälat ılhelm Schätzler. Bonn,

ekrefifar der Deutschen Bischofskonferenzwarts gewandt se1N, sondern auf dıe Autf-
gaben VOnNn heute und MOTSCH ausgerich- Frau Dr. Marıanne Tigges, Bonn,
tel Referentin für Geistliches Leben/Kırchlı-

che Dienste der Zentralstelle aStora derDıIe Spirıtualıität Arnold Janssen’s soll In
dıe verschiedenen Kulturen übersetzt Deutschen Bıschofskonferenz
werden, In denen Steyler Mıssıonare un
Missıonarınnen tätıg sınd. ST. Generalvıkarın Mediatrıx Alteirohne,

Vinzentinerin, Paderborn,Innerhalb der Steyler (Gemeıninschaften
geht un gegenseıtige Bereicherung Vorsıtzende der \W/(®)  >

ST Proviınzoberin DDr Hedwig Fritzenun Ergäaänzung, iwa In der Begegnung
der mehr ‚.horızontal" ausgericheten (Ir- IBM V. Maınz,
densmıiıtglieder In Lateiınamerıka un der Referat Schule 1m Orstan der VO  ®
mehr ‚vertikal" ausgerichteten in Indıen STI. Adalberta Oekıng DE Bonn.
Das Zentrum ıll NIC sehr etiwas S{ta- (Gjeneralsekretärın der VO  =
tuarısches SeIN, sondern etiwas Dynamı-
sches, das in dıe verschıedenen Provın- Provınzıal IIr arl eyer @] Köln,
ZECI hıiıneinwiırkt. Vorsiıtzender der VD  S
DıIe Miıtglieder des Zentrums sehen Provınzıal Jörg Dantscher SIr München,
als notwendıg bewußter uf den Be1- Vorsıtzender der VD  S
rag der Laıen achten (Steyl actuell olfgang chumacher O.Carm Köln,

un 90) Generalsekretär der VD

ONTAKTGESPRACH Entschuldigt:
ST. Generaloberıiın Judıth Jung OSF. S1e-

DE  Z
RDENSOB  NIGUN  EN Ben,

Vorsitzende der VO  S
(VOD un VDO)

UN DE  z DEUTSCHEN DıIe Verantwortlichen der VereinigungONFERENZ Deutscher rdensobern un der
Vereinigung der Ordensoberinnen

Protokol der Kontaktgespräche Deutschlands hatten der eut-
zwıschen den Ordensobernvereinigungen schen Bischofskonferenz vorgeschlagen,
VO un VD  D un der Deutschen Bı- dıe für beıde Ordensobern-Vereinigungen
schofskonferenz 9. November bedeutsamen IThemen in einer geme1nsa-
1989 In Maınz, Tbacher Hof. B Gesprächsrunde zZu behandeln [Das
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Gespräch mıt Vertreterinnen der VO  S WarTlr Problem der Austrıtte und Exklaustra-
fionenAL orgen diıeser gemeınsamen Ge-

sprächsrunde vorgeschaltet, das Gespräch
mıt Vertretern der VD  C hbıldete den Ab- Auf nregung der Deutschen Bıschofskon-

ferenz wurden beı der Mıtgliıederversamm-chluß der Kontaktgespräche Nachmıit-
tag lung uch Hılfen für exklaustrierte und AUS-

getretene Ordensschwestern beraten, INS-
besondere 1Im Blıck auf geistliche Begle1-

Vertreterinnen Lung und therapeutische Hılfen. |DITS TIa
Gespräch mıt

TunNng zeigt, daß eın Ersuchen Fxklau-
der Frauenorden stratıon SC Can 656 und 68 / CC über-

Bıschof Lehmann begrüßt als Vorsitzender wiegend ZU spateren Ordensaustritt
der Deutschen Bischofskonferenz dıe AN- führt In den VETSANSCNCH Jahren haben
wesenden nd eröffnet das espräch, für sıch dıe Austriıtte VO  - Ordensschwestern

vermehrt, dıe ber eıinen langen Zeıitraumdas VO  = seıten der VO  ® Punkte angemel-
det worden SInNd. (bıs Jahren) Mitglıed einer Ordensge-

meınschaft Von den ausscheidenden
Bericht her dıie Mitgliederversammlung Personen werden zunehmend uch 1iinan-

der VOoO  S\s 1989 zielle Nachforderungen erhoben DiIie da-
mıt verbundenen arbeitsrechtlichen und

Die Miıtgliederversammlung hat VO versorgungsrechtliıchen Fragen werden ın
DIS 20). Maı 1989 In Freising stattgefunden.
DıiIe In dıe Versammlung integrierte Jahres-

der gemeiInsamen Gesprächsrunde weıter
vertieft (vgl

Lagung Za ema AA nsSeCre Bedrängnis
Gjottes Chance“ wurde VO Frau (General- Ergänzendes ZeugnLS der kontemplati-
oberın Schwester Judıth Jung, Kloster S1e- und aktıven Orden
Ben, und Herrn Super10r Schmid. Klo-

er thematısche Schwerpunkt der Miıtglıe-ster Heılıgenbronn, begleıtet.
derversammlung hat dıe Bereıitschaft der

Séhwester Adalberta Uekıng weılst auf Ordensgemeinschaften ZUT andlung und
einıge Punkte hın, dıe 1m Regularıenteil Erneuerung angesprochen. Vor dıiıesem
der Mitgliederversammlung angesprochen Hintergrund außern dıe Vertreterinnen der
worden Ssınd. VO dıe Besorgnıis, daß dıe Mitgliedschaft

In aktıven Orden 1mM Vergleıich kontem-
77 Anmerkungen zum. Solidaritätsfonds platıven Gemeıunschaften als nıcht gleich-
„Schwestern helfen Schwestern‘‘ wertig dargestellt wırd DiIie Verantwortlı-

hen der Frauenorden wünschen, daß In
BeIl vorangehenden Kontaktgesprächen

dıie Vertreterinnen der VO seltens der Verkündıgung das Zeugnı1s der aktıven
en als authentische erufung herausge-der Deutschen Biıschofskonferenz gebeten stellt wırd, dıe das Zeugnis der kontempla-worden prüfen, inwıeweıt eın Solıdarı-

tätsfonds der Frauenorden e iinanzıelle tiven en in wichtigen Feldern des
Apostolats erganztBeteıilıgung der Bıstümer entlasten kOön-

MC Schwester Adalberta berichtet über DiIie Vertreter der Bıschofskonferenz eIUTr-
dıe posıtıve Entwicklung eines olchen worten dieses Anlıegen. S1e weılsen darauf
on 1mM Bıstum Rottenburg-Stuttgart. hın, daß dıe AuUSSCWORCNC Verwirkliıchung
Für dıe gewünschte UÜbernahme eINes NO VO  . actı1o und contemplatıo, der NOtwen-
hen Modells In anderen Bıstümern ist AU$Ss- dige Ausgleıch VON Funktionalıtät nd
schlaggebend, daß dıe Errichtung eINEes sol- geistlıchem Vollzug ıne bleibende Heraus-
chen Solidarıtätsfonds auf Freiwilligkeıit be- forderung sowochl für Ordenschristen WIE
ruht für Weltpriester bedeutet
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Lineamenta ZUF Bischofssynode 71990) nd Sozlales A dıe VD aufgrund
„Die Priesterbildung Unfer den derzeıtigen VO  S Fällen ausgeschıiedener Priester und
Verhältnissen C4 Ordensleute, ob dıe en eiıner Verschär-

fung der Nachversicherungsbestimmungenen anderen remıen dıe (Or- In der gesetzlıchen Rentenversicherung für
densobern-Vereinigungen ber den eKre- den Austrittsfall ım Zusammenhang mıt
tar der Deutschen Bıschofskonferenz
ıne Stellungnahme den Lineamenta für

em Rentenreformgesetz 19972 zustiımmen
würden. Dieser pauschale LÖSUNgSVOT-dıe Bischofssynode 19900 gebeten worden. schlag se1 mıt InweIls auft dıe Besonderhe1l-

Von seıten der VO ist bereıts ıne persOön- ten jedes einzelnen Falles nıcht unterstutzt
IC Stellungnahme VO  —_ Schwester Media- worden, sondern INla habe dessen
tT1X Altefrohne 1Im Sekretarıat eingegan- ıne ordensınterne Schlichtungsstelle
CN Fuür dıe Vertreterinnen der FrauenOT- („Vermittlungsausschuß“‘) 1Ns Auge gefaßt,den sınd In dıesem Papıer STar Zielvor- ach unbefriedigend verlaufenen Kegu-stellungen aufgelıstet, ber wen1g kOn- lıerungsversuchen auf der Primär-Ebene
reftfe Hılfen auf dem Weg der Priesterbil-
dung angesprochen worden. (Orden augeschiedenes Ordensmitglied)

nfragen der betroffenen ehemalıgen (i-
Bischof Hemmerle informıiert ber dıe nt- densleute der deren bısherıiger (Jemeılnn-
wıicklung der Lineamenta 1Im Synodenrat, schaften indıvıduell untersuchen und ıne
ber dıe Stellungnahme der Deutschen Bı- für alle Beteılıgten annehmbare Empfeh-
schofskonferenz dıesem Papıer und ber lung für ıne LÖösung geben können. DıIe
dıe zwischenzeiıitlıch erfolgte Erarbeıtung Bıldung eInes solchen „Vermittlungsaus-

Bıschof Leh-des Instrumentum aborıs schusses“ der Orden ıst beabsıchtigt.
Mannn welst darauf hın, dalb dıe Bischofs- Überhöhte Erwartungen für finanzıelle ADb-
synode 1990 den ergänzenden Auftrag hat. sıcherungen ausgeschiedener Ordensleute
den Weltkatechismus verabschieden. hne ausreichende Würdıigung der VO (Or-

den erbrachten Leistungen (frühere usbıl-
dung/Studıen, gesetzlıche Nachversıiche-

I1 Gemelimnsame Gesprächsrunde Tung, freiwıllıge Übergangsleistungen und/
m ıt den Ordensobern-Vereıinti- oder günstıge Startdarlehen etCH) selen In
SgunNngZCNH VOD/VDO Einzelfällen bekannt geworden, teıls g-

[Der Vorsitzende der Deutschen Bıschofs- nährt durch alsche Anspruchsmentalıtät
konferenz, Bıschof Lehmann, begrüßt dıe der Fehleinschätzung der einklagbaren
Teilnehmer der gemeiInsamen Gesprächs- Möglıchkeıten durch beratende Anwälte
runde un heißt dıe Vorstandsmitglieder Nıcht bekannt selen ber alle, be1l denen
der VD  ©) erzZiiclc wıllkommen ZUTI Besserstellung ausgeschiedener (Or-

densleute erfolgreich dıe ber den Diıienst
für den Orden eingebrachten Gestellungs-orge ausgeschiedene Ordensleute
leistungen eic Z BerechnungsgrundlageAnknüpfend den VOTAaUSSCHANSCHNCH (GJe- für dıe Nachversicherung In der GRV

sprächsteıl mıt den Vertreterinnen der grunde gelegt worden ware. DIe besondere
VO  S stellt Bıschof Lehmann Fragen Rechtsgestaltung In den (Orden durch Pro-
den VDO-Vorstand hinsıchtliıch der gelten-
den Rechtslage und der bisherigen Ta

feß- un: Zusatzvereinbarungen untersche1l1-
det jer wesentlıch Versorgungsanspruch

runNngecn mıt der Versorgung augeschiıedener und Berechnungsgrundlage ausgeschiede-Ordensleute un: deren Forderungen und
NCI O_rdensleute VO  z Diözesanpriestern.Erwartungen den Orden gegenüber. Von seıten der Deutschen Bischofskonfe-

Provınzıal eyer berichtet VONN eiıner An- 1Ce117 wırd In diesen Fragen eın Gespräch
rage des Bundesministeriums für Arbeıt mıt Arbeitsrechtlern angestrebt.
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Frau Dr. Tigges welılst auf eınen /wiıischen- ausschauenden Hılfsmöglıchkeıiten und
bericht des Katholischen Buros Bonn VO Maßnahmen auf verschliedenen Ebenen be-
26. 10 1989 dıiıesem Themenkreıs hın, dacht
der ıne Anfrage der Zentralstelle astora
der DBK beantwortet Bıschof Hemmerle faßt dıe verschiliedenen

Aspekte Hılfreich ist her eın
Sorge aussterbende Gemeinschaften etz VO  — Hılfe seıtens der Iiözesen WIE

der Orden ıne Zentralisierung in
Provınzıal Cyer berichtet ber Gesprä- einem übergeordneten trTeml1um. DiIe VOI-

che und Überlegungen diıeser rage getragenen een und Möglıchkeıten Jen-
äßlıch der Jüngsten JTagung der Arbeıtsge-
meınschaft Deutscher Ordensobern-Ver-

ten VOT em der Bewußtseimmsbildung.
Reın pragmatısches Denken wırd der Sıtua-

einıguNgCN (ADOV) tıon alleın nıcht gerecht:; gehe neben den
drängender werdenden wirtschaftlıchen

Eınerseıts ist en Beratergremium g —- Problemen uch dıe wachsende Gefahr
aC. das in Not geratenen/geratenden
en ılfen anbıieten nd mıt deren

eines „spirıtuellen Vertrocknens“ mancher
(Gemeınnschaften untfer Verlust der ge1istlı-Leıtungen realıstiısche Lösungskonzepte hen Identıität.

entwıckeln soll; dieses rem1ı1um könnte
AUS Ordens-Sachverständigen un oof
Vertretern der Jeweıligen Belegenheıtsbıi-

Rückblick auf „Mutuae Relationes‘

stumer estehen ufgaben waren Provınzıal eyer geht nochmals eın auf
Prüfung der personellen und wırtschaftlı- das Antwortschreıiben der TeI Ordens-
hen Möglıchkeıten, dazu der miıttel- obern-Vereinigungen VO 14  U 1988 auf
und langfrıstigen Kosten und Verbıiınd- dıe Anfrage der Kongregatıon für dıe Bı-

schöfe mıt der Kongregatıon fürlıchkeıten; Entwicklung VO  = Konzepten
ZAUBE Kooperatıon mıt anderen Häusern/ dıe Ordensleute und Sakularınstitute
Geme1nnschaften; „geordneter Rückzug”, Al Jahre utuae relatıones“, das schon
gof mıt Aufgabe VO Nıederlassung, Re- e1ım Kontaktgespräch 19858 ZUT Sprache
duzierung der selbst bewirtschafteten kam, und fragt ach dem, Wds sıch INZWI-
ebäudebereıche eic schen verwirklıcht hat und W as Fortent-

wicklung och ausste Dabeı stellt
Andererseıts könnte ach dem odell fest, daß angesıichts der Förderung der
des Hılfsfonds der 1Ö7ese Rottenburg- Laıen In der katholıschen Kırche dıe Orden
Stuttgart („Schwestern helfen Schwe- mehr un mehr In (Gefahr SInd, In den Hın-
stern“) dıie Errichtung ahnlıcher Hilfs- tergrund treten
fonds In anderen Diözesen gedacht WECI-

den unter finanzıeller Beteilıgung VOoO  — uch dıe Bıschöfe sınd der Meınung: ıne
en und Jjeweıligem Bıstum bessere Berücksichtigung der Orden be1l

verschıiedensten Anlässen ist anzustreben.
In Deutschland werden dıe en 1Im Le-

Im espräc. ber dıe verschliedenen FOT- Dben der Kırche Wal gebraucht (Seelsorge,
INECN VO  } Bestandsaufnahme (Beıspiel: Schule, Erziehung, Pflegerische Dıenste
Limburger Revıisionsplan), dıe konkreten eic): jedoch ıne gemeiInsame Pla-
wırtschaftlıchen Rısıken und dıe e1ls NUnNng un Verantwortung.
qualifizierten Berater kleinerer (Gemeıln-
schaften, SOWIE ber dıe Dereıts vorliegen- Deshalb ıst zwıschen den Bıschöfen un
en Bıtten Hılfe wırd das Für un Wi1- den Jeweıligen Ordensobern eın offeneres
der eInes Beratergremiums dıskutiert un Gespräch und eın intensıverer Austausch
ıne Koordinatıon der aktuellen der VOI- VO  = Informatiıonen erforderlich
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7Zusammenarbeıit zwischen IDK Un ıe Protokaolle der DB  > und ihrer Gre-
Ordensobern-Vereinigungen mIıen analog 8241 (1) uch dem

Generalsekretär der VD nıcht DU0YR
Provınzıal CyveT eriınnert A dıe ANSSA- dem des Zr zugänglıch machen.

SCH in utuae Relatıones 631t Zur /usam- ach 8 241 (S) annn der Vorsıtzen-
menarbeıt zwıschen bischöflichen remıen der der DBK diese Ausnahme VO sıch
un Ordensobern un schlägt ZUT Verwirk-

AUs genehmiıgen.ıchung der ortıgen Empfehlung verschle-
ıne Anderung der atuten der eut-ene Änderungen des Statuts DZW. der (Ie-

schäftsordnung der DBK VO  Z schen Bischofskonferenz DbZWwW. der (Ge-
schäftsordnung ıne 7Z we1i-Drittel-Mehrheıiıt

Konkret erbıttet In der Deutschen Bischofskonferenz, dıe
a) ıne Teilnahme Höherer Oberer (Zz.B erforderlıch ist, erhalten wırd, ıst weiıfel-

der Vorsiıtzenden der VDO) der 'oll- haft Es wırd auf jeden Fall angestrebt.
versammlung der DBK entsprechend ber Aufgaben un Zusammensetzung der65 ermöglıchen durch infügen Ständigen Arbeitsgruppe „Orden und SAku-eıner entsprechenden Bestimmung ach
Art. 2 (3) des Statuts der DBK (Teil- larınstitute  s wırd nochmals diskutiert. Bı-

schof Hemmerle, Weıihbischof Drewes und
nahme VON einem der mehreren Ver-
retern mıt beratender Stimme analog Frau Dr. Tigges berichten In einem ber-

blick ber dıe bısherige Entwicklung dıeserden apostolıschen Vısıtatoren hne
Bischofsrang) oder In der Geschäftsord- Arbeıtsgruppe se1ıt 1976 ESs wırd festge-

stellt, daß das Jährlıche KontaktgesprächNUunNng 82 ach Nr. 3 (regelmäßıige Eınla-
inzwıschen überfrachte Ist, dıe Ständigedung als (Gäste): Arbeitsgruppe jedoch deshalb funktionslos

ıne Mıtwirkung Höherer Oberer in werden TO
den Kommiissionen der DB  > CNISPTE-
en nıcht als Berater, SOT1- Vorgeschlagen wırd, dıe Besetzung dieser

Arbeıtsgruppe ireler handhaben, daßern als Miıtglıeder vorzusehen. nalog
ZUu S 13 der Geschäftsordnung könnte dıe Jjeweılıgen remıen der Orden vertre-

dıe Möglıchkeıt eingeräumt werden, fen Ssınd un 7 B Un ıe (jeneralsekre-
tare als ständıge SaC  undıge Kepräsentan-dal3 eın Miıtglıed der VD  S Kommıis-

sıonssıtzungen mıt beratender Stimme ten der Orden ıne orößere personelle
Kontinultät gewährleıstet WITrd, da alle -teilnımmt. Zn eıt sınd In einıge KOom-

mıssıonNen Ordensleute als Berater ad deren Mıtglheder der Ordensobern-Vereınti-
SUNSCH häufiger wechseln. Von Fall Fallberufen, dıe allerdings In der

©S keinerle1 Rückbindung mehr könnten Fachleute Je ach behandeln-
ıhre Konferenzen Ba iıhres mities den IThemen hinzugezogen werden.

Der Wunsch ach eıner aldıgen Sıtzungoder iıhrer Funktion haben
der Arbeıtsgruppe un: künftıg häufigeren

dıe Ständige Arbeitsgruppe „Orden und 7Zusammenkünften wırd uch VO VOrSit-
Sakularınstitute“ der 1m Sınne der zenden der Arbeıtsgruppe, Weıhbischof
ın 63 genannten „„Gemischten Kom- Drewes. mıtgetragen.1SSION“ beleben un 11  e Organı-

Provınzıal eyer dankt für dıe INZWI-slıeren. DiIe Geschäftsordnung der DBK
regelt nıchts ber dıe /usammensetzung schen verabschiedete Arbeıtsordnung für
Ol Ständıgen Arbeıtsgruppen, daß den Beırat des „Informationszentrums Be-
ıne den Bedürfnıssen angepaßte Rege- rufe der Kirche‘ och N1IC. geklärt ıst dıe
lung unabhängıg VO  S der SONS uüblıchen rage, ob un WIE dıe Ordensobern-Ver-

seınad-personam-Berufung möglıch ein1gungen außer durch den Beırat analog
sollte den Diözesanstellen dem IB  R angehö-
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ICH, mıt Informationen versorgt und den gaben er dıe deutschen TrTeNzen hınaus
verwendet werden; 11UT eın Drittel wırd fürgemeınsamen Veranstaltungen (Z:5 Jah-

restagungen) eingeladen werden. den deutschen Haushalt verwendet. Er DIf-
tet zugleıich ausführlichere Informatıo-

ANSULU. der Orden für mMIisSSIiONaAarısche NCN ber den Tätıgkeıts- un Wırkungsbe-
Seelsorge Un Spirıtualität reich des 1MS, der möglıcherweise N1ıIC

Ausgehend von einem Schreiben Prälat rein ordensintern ist, sondern mıttelbar
der unmıttelbar In dıe Dıiıözesen hıneıln-Schätzlers VO Jun1ı A den damalıgen reichtEirsten Vorsitzenden der VDO, Dr. Her-

Dert Schneıder, beschreıbt Provınzıal Mıt Prälat Schätzler rat Bıschof Lehmann
ever dıe Bedeutung des IMS für cdıe Or- aZU, dıe Kursgebühren kostendeckend
den In Deutschland, berichtet VO den zuheben und dıe en bıtten, cdıe IS
längst überfälliıgen un inzwıischen realısıer- weılıgen Diözesen heranzutreten mıt der
bar gewordenen personellen Erweıterungs- Bıtte Bezuschussung der Kursgebuh-

1C1H Kın Zuschuß des VD  ® ZUuUT Aufstok-möglıchkeıten 1m pastoralen Fachbereich
und den sıch daraus ergebenden ehrko- kung des MS-Fonds SsEe1 nıcht ermöglı-

chen, ohl ber ıne Empfehlung dıeSUCH, dıe AUS den bısherigen Miıttelzuflüs-
SC (Kursgebühren, Mıtgliedsbeıträge, /.u- Dıiözesen, dıe Anfrage VO  —_ Orden U1n Z
schüsse AUuUus einem separaten IMS-Fonds) schuß Kursgebühren wohlwollend De-
nıcht mehr gedeckt werden können. Als antworien

eINZIgE längerfristige Lösung sehen dıe (O)i=
den iıne Aufstockung des IMS-Fonds, da Sorge den Bildungsauftrag der katho-
dıe rhöhung der Kursgebühren negatıve ischen Kırche IN Deutschland
Auswirkungen auf dıie Zugangsmöglıchkei- Zur Entwicklung der katholischen Schulen
en und die Frequenz der Kurse ach sıch In Ireiıer Trägerschaft, insbesondere der OT
ziıehen wiırd. DıIe Aufstockung des on densschulen, hatte Prälat Schätzler mıt der
ON l Mı0o (Stand Miıtte auf

4,0 Mı10 ıst jedoch durch dıe (Jr- Einladung Zu dıiıesem Kontaktgespräch den
Bericht mıt ergänzenden Anlagen beige-den alleın nıcht möglıch. Es könnten mıt OTI- fügt, welcher der Herbst-Vollversammlungdenseigenen Miıtteln insgesamt 3 MI10O 1989 der DBK vorgelegen hat

aufgebracht werden. Die Orden hıtten
die Bischöfe Um. einen entsprechenden eiIn- Es wırd vereinbart, dıesen hemenbereıch
maligen Zuschuß ZU diesem Fonds auf das Kontaktgespräch 99() verschle-

ben und ann vorrangıg und IntensIvV be-
Prälat Schätzler beantwortet dıe Bıtte der handeln
en mıf dem Hınwelıs. daß sıch der Ver-
band der |ıö7esen Deutschlands Termıin für 799()
grundsätzlıch darauf festgelegt hat., sıch
der 1Im Inland och 1Im Ausland A ONdS- Nachdem dıe I hemen für den geme1nsa-
Bıldungen finanzıell beteilıgen. Außer- IN  —_ e1] des Kontaktgesprächs zwıschen
em gelte 1mM VD  > der (irundsatz (I)rden DBK und Ordensobern-Vereinigungen De-
werden nıcht AUS erbandsmıiıtteln unter- handelt worden SInd, dankt Bıschof Leh-
stutzt; enn dıe M  en seılen autonom nd Mannn für dıe bısherige Beteıuligung der
müßten sıch selbst VETSOTSCNH. Wenn dıe Bie Schwestern A espräch.
den as IMS brauchen. muüußten dıe (JDir-
den uch selbst finanzıeren. Aufgrund der heute gemachten Erfahrun-

CH wırd mıt Zustimmung et Beteılıgten
Bıschof Lehmann erläutert urz dıe Struk- vereinbart, as Kontaktgespräch 1990 WIE-
{ur des VDD-Haushalts. be1l dem bısher der In ahnlıcher Welse teıls nnt, e1ls

gemMcCINsSAM /Uu ihren.WCI Drittel des Ftats Finanzierungsauf-
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Als Termin wırd vereinbart: Donnerstag, WIEC eıne eıgenständıge Fakultät tätıg wırd,
IT 1990, FErbacher OT, Maınz. Se1 als Kompromıiß dıe Inkorporatıionslö-

SuNng angezıielt.
Prälat Schätzler teılt nochmals 1mM elseın

111 Gespiäch mıt ertreter er VOon Probst dıe E mpfehlung der {11
Prıesterorden hınsıchtlich der Ordenshochschulen und

ihrer Profilierung IM Gesamtkonzept der
Kirchliche Anerkennung der Ordens-

hochschule Vallendar
theologıischen Hochschulen mıt un küun-
dıgt A daß sıch Herr Dr. Igner VON der

DıIie gewünschte Anerkennung der (Q)rdens- Zentraistelle Bıldung direkt mıt Probst ın
hochschule Vallendar sSte ach Meınung Verbindung seizen wird, diıese Empfeh-
der Bıschöfe 1Im Gegensatz ZUurTr derzeıitigen lung näher erläutern un weite1je
Überkapazität 1Im Bereich der eologı- CMMMe besprechen.
schen Bıldungseirichtungen. Den Eınwand VO  S Bıschof Hemmerle hın-

sıchtlıch der beabsıchtigten KonzentrationPrälat Schätzler informıiert vorab ber dıe
Jüngste Sıtzung der VIIL. In deren Ver- vorhandener theologıischer Bıldungsein-

richtungen beantwortet Probst mıt demauf ıne Empfehlung ZU emenDe-
reich Zukunft der Ordenshochschulen und 1INnweIls darauf, daß dieser Konzentrations-

prozeß be1l den Ordenshochschulen schonderen Profilierung IM (GGjesamtkonzept der
theologischen Hochschulen beschlossen längst geschehen ist (Reduktion VO iruher
wurde. auf Jetzt 11UT och 7 während gleichzel1-

ıg dıe Diözesen dıe ahl der Hochschulen
H615 Uhr nımmt Prof DDr. Manifired immer mehr erweıtert und deren Anerken-

Probst SAC ın seiner Eıgenschaft als bıshe- NUunNg als theologısche Fakultäten erfolg-
rıger Vorsitzender der Arbeıtsgemeıinschaft reich betrieben haben Dıie Ordenshoch-
der Ordenshochschulen Kon- chulen stellten uch keıne Konkurrenz
taktgespräch teıl ach der Begrüßung den übrıgen theologischen Hochschulen
MC den Vorsitzenden der Deutschen Bı- dar, we1]l SI1E andere Akzente etfztien OT:
schofskonferenz legt Probst dıie derzel- Profil‘densspezıifisches der Theologıe;
tıge Sıtuation der Ordenshochschulen In Lehre und Forschung iınnerhalb weltweıter
Deutschlan iıhre Ziele un konkreten An Ordensgemeinschaften).
lıegen dar.

Provınzıal Dantscher schlägt VOT, den
Für dıe Ordenshochschule Vallendar erbıt- Vorsıtzenden der Deutschen Bıschofskon-
tet Propst ach vielfachen emühungen ferenz un dıe übrıgen Kontaktge-
die erforderlıiche Zustimmung der Bıschofis- spräch teillnehmenden 1SChHhOTe bıtten,
konferenz und amı dıe Unterstützung für sıch für ıne wohlwollende Behandlung der
ıne staatlıche Anerkennung der „Inkorpo- Bıtte VO  > Probst 1m Ständıgen KRat DbZWw.
ratiıonslösung‘“ be1ı der Kongregatıon für in der Bıschofskonferenz einzusetzen.
das katholische Bıldungswesen. Es S]

Mıiıt einem Wort des Dankes wırd Probstnıcht beabsıichtigt, Vallendar ZUT theologı1-
schen Fakultät machen., ohl ber geht 16.40) Unr verabschiedet. Gleichzel-

t1g verabschiedet sıch Bıschof Hemmerle,dıe Ermögliıchung VO  —_ Gradulerungs-
echten Damıt verbunden SEe1 ann uch der eINEs unauifschiebbaren ermiıns

abreıisen mu egen der Kürze der VCI-als KOnsequenz dıe Möglıchkeıit eıner {-
bleibenden eıt können dıe och anstehen-lıchen Unterstützung der Hochschule, dıe
den Ihemen 11UT och urz besprochenjedoch abhängıg Ist VO  —; der Ausstattung
werden.der Hochschule mıt Graduierungsrechten.

Obwohl dıie Hochschule Vallendar de acto
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vergütung VO.  - Seelsorgsaushilfen Kontaktgespräche auf Diözesan-Ebene

Prälat Schätzler berichtet, dalß sıch dıe (ie- ach Auskunft VO  —; Provınzıal even fın-
den qauft LDIiözesan-neralvıkare austTührlıch mıt den VO  = der Kontaktgespräche

VDO eingebrachten Vorschlägen ZUI Neu- eCnNe mıt den Höheren ()beren der 1m
Bıstum vertretenen Gemeıinschaiften, WIEregelung der Vergütung VO  S Seelsorgsaus-

hılfen beschäftigt un: dabe1l In der aCcC SIE in Anwendun VO  —_ VO  —_ der DBK In
Vierzehnheılıgen bel der Frühjahrs-Vollver-ıne Anderung zugunsten der en SCNC-

reill befürwortet aben, wenngleıch für sammlung 1980 ın den —O Gesichtspunk-
das vorgeschlagene „Maınzer Modell“‘ ten  &> durch einstimmıgen Beschluß empfioh-
keıne Realısıerungs-Chancen gebe. DıIe len worden SIınd, In VOonNn 2 Bıstümern
Generalvıkare würden auf dıe VD Inzwischen SEe1 dıe 1Özese Maınz hın-
kommen, entsprechende Rıichtlinien zugekommen; Berlın habe eın olches (Ge-
festzulegen, unbeschadet der atsache, daß spräch angeboten.
Jeweıls dıözesaneıgene Entscheidungen in Bischof Lehmann 111 sıch In der Bıschofifs-
dieser rage reitfen se1ın werden. konferenz für dıe Eınführung und regelmä-

ßıge Durchführung cdieser Kontaktgesprä-Vollversammlung der bte Un Provın- che In en Bıstümern einsetzen.
71iale 1989

[)as Protokall Weihbischof II)rewes regt d dıe (jründe
der VDO-Miıtgliederver- für das bısherige Nıcht-Zustandekommen

sammlung 1989 wırd dem Vorsitzenden und
dem Sekretär der Deutschen Bıschofskon- der Kontaktgespräche In manchen LDIöze-

SCI} näher untersuchen.
ferenz SOWIE Frau Dr. Tigges überreıicht

Bıschof L ehmann an en espräcProvınzıal Dantscher erläutert z den Beteılıgten für ıhr Kkommen und ihre Mıt-
Themenschwerpunkt der dıesjährıgen a wirkung und beendet das Kontaktgespräch
SUuNng AUnSer Verhältnıs den Fernstehen- kurz ach 17.00 Uhr.
den  cb und dıe zusammenfTfassende Presse-Hr-
klärung der VD  S azu

Bıschof Lehmann bestätigt dıe Wichtigkeıt BI  HOFSKONFER  NZ
dieses Ihemas und nenn neueste Zahlen
1965 ın der Bundesrepublık och Erklärung des Vorsıtzenden der
AL 4 aller Katholıken, dıie den onntags- DB Bıschof A Lehmann
gottesdienst besuchten, 1989 sınd UT ( annn z), Z UL bevorstehenden Neu-
och 24 ,8% regelung des Ausländ  rechtes

Provınzıal eyer eriınnert den großen In der Erklärung, dıe der Vorsitzende der
kulturellen Wande!]l der etzten Jahre und DB  Z eDruar 99() abgegeben hat.,Jahrzehnte un: verweılst auf dıe sehr ernst- wırd darauf hingewlesen, daß einıgerzunehmenden Irends des Auszugs AUs der Verbesserungen „nıcht unbeträchtliche Be-
Kırche und des Anwachsens der Gruppe
der Fernstehenden Dıie en könnten

denken“ vorhanden sınd. ESs wırd alle
appelhert, e einzelnen Gruppen der

un!: müßlßten den Rändern eIwaAas ({u  3 Menschen, dıe be1l UuNls Zuflucht und Hılfe
Bıschof Lehmann stimmt dem grundsätz- suchen, nıcht gegenelınander” auszusple-

lenıch Z bıttet aber uch darum, dıe rbeıt
In den Kerngemeıinden nıcht aufzugeben
und sıch NIC. überall zurückzuzıehen.
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VERLAUTBARUNGE In dem westafrıkanıschen aa Nıgerla
DER DEUTSCHE BISCHOFE uühlten sıch Chrısten bedroht DiIie Regle-

rung des Landes SE1 Star islamısch DC-
Kardınal Hengsbach Z Advenlat pragt, loleranz werde nıcht gewahrt. Ob-

gleich dıe rısten ach amtlıchen chät-
Mehr qals 7000 Projekte In Lateinamerika ZUNSCH mehr qls dıe Hälfte der (Gesamtbe-
hat dıe Bıschöfliche ktıon Adveninat 1m
Jahr 1989 AUS den rträgen der Adveninat- völkerung ausmachten. se]len S1e In der Re-

gJjerung unterrepräsentiert. Der Erzbıischof
1988 gefördert. Im Vergleich VO München und Freising kehrte VO  —

198 / SE1 dıe I Prozent auf eıner achttägıgen Reıise durch Nıgerl1a
12786 Mıllıonen Mark gestiegen, el ım rÜcCcK. dıe auf Eınladung der katholiıschen
Adveniat-Jahresbericht 088/89 Darüber Kırche des Landes untern  IS Es
hınaus selen durch dıe Patenschaftsaktıon gebe dıe Befürchtung, daß dort be1ı eiıner
Z Unterstutzung der Ausbildung VO  —_

Priesteramtskandıdaten AT Priestersemu- Ösung der Miılıtärregierung WIEe in ande-
Hen afrıkanıschen Ländern versucht werde,

A mıt SS6 Mıllıonen Mark gefördert eınen islamıschen aa schaffen. KT-
worden. Der Gründer und Vorsitzende der rFeu zeıgte sıch der Kardınal über das Le-
Bıschöflichen Kommissiıon Advenınat, der ben der katholischen Kırche In den nıge-
sSsenerTr Kardınal Franz Hengsbach, rianıschen Bıstümern. Hauptzweck der
be1l der Vorstellung des Jahresberichts, Ad- Reıse des Kardınals WarT dıe Übergabe un
venlat OÖrdere VOTI m Inıtlatıven der Weıhe eInNes Priesterseminars in Ostnıigeria.
Pfarreıen, der Gemeindearbeıt und der DIie Erzdiözese München und Freising
Weıterbildung. Zugleıich dankte en den Bau des Semiinars mıt {iwa sechs
pendern und appelherte dıe Katholi- Miıllıonen Mark unterstützt
ken In der Bundesrepublık, uch in diıesem
Jahr „mıt iıhrer Spende, iıhrem Weıhnachts-
zehnten. eiınen hochherzıigen Beıtrag ZUlT Bıschof Averkamp Aufgabe
Unterstützung der kırchlıchen rbeıt In 93 der Kırche 1n der DD
teinamerıka eısten‘““.

Als ME „große Herausforderung“ für dıe
ach dem Adveniat-Jahresbericht entfie- dortigen Chrısten hat der (Osnabrücker B1ı-
len 339 Prozent der auf Brasılıen, schof Ludwıg Averkamp dıe Entwicklung
Z Projekte mıt insgesamt rund Z ıllıo0- ın der DD bezeıichnet. Dıi1e Aufgabe der
NI Mark gefördert worden selen. In Ar- Kırchen erschöpfe sıch nıcht darın, einen
gentinıen selen 537 Projekte mıiıt {wa S, „Freiıraum für den Aufbruch“ bereıitgestellt
Mıllıonen, in Kolumbıen 483 Projekte mıt en und als Vermiuttler A den VCI-

Sn Mıllıonen un: ıIn Mexıko A Projekte schıiedenen „Runden Tischen“ M1ItZUWIT-
mıt JA Millıonen Mark gefördert worden, ken Vielmehr musse dıe Kırche VO chrıst-
he1ißt 1m Jahresbericht. Seıt Gründung lıchen Glauben her Wertmaßstäbe für dıe
des Hılfswerkes 1961 wurden ach Anga- Gestaltung eıner Gesellschaft 2A0

ben VO  —> Advenınat 109242 Projekte mıt Geltung bringen und azu ermutıgen, bel
2256 Miılharden Mark unterstutzt der Gestaltung des öffentlıchen Lebens

mıtzuwiıirken. Dabel wuürden dıe Christen ın
der DD VO  S ıhren Brüdern und Schwe-

Kardınal etter Bedrohung Stern In der Bundesrepublık Hılfe d1-
durch den am ten Iies ziele ber nıcht dahın, „daß WIT

Vor eıner verschärften Auseinandersetzung als westliche Entwicklungshelfer INs and
kommen, dıe schon WwIssen, W ds> dort MCmıt miılıtanten nhängern des siam sehen

sıch ach Darstellung des Münchener Kar- chehen mul3 und WIEe geschehen annn  CC
dınals Friedrich Wetter Christen In Afrıka
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Bıschof KasperT ZIETTLOTIME N“ Programme un Anmeldung (bıs 29  ON
des ZO N Datıs Arnold-Janssen-Haus, Arnold-Jans-

sen-Str. Z 5205 ST Augustın (für Miss10-Der KRottenburger Bıschof Walter Kasper
hat dıie Auffassung geäußert, gebe „ ZieTT- AL und Miıssıonsschwestern kostenlos).
formen“ des OlDats dıe mıt angel- un 08 199()Entzugserscheinungen, Frustrationen, Ag-
gressionen und Ersatzbefriedigungen VOCI- Kraftfahrzeugtechnischer urs für MIS-

S10NS- und Entwicklungshıilfepersonal beıbunden selen. Daraus ber eın „Psycho-
gramm' für alle Kleriker konstruleren der Fırma Kraftfahrzeug- un Zubehörver-

trıebsges. m.b In Salzburg. Nähere In-SE1 Talsch der Bıschof be1l eıner Dıa- formatıonen be1 MIVA ustma. Postfachkonenweıhe In Rottenburg. Die ege SC1 S ‚TADL-PAURvielmehr, daß Priester WIE Ordensleute AUS Nähere Auskunft rteılt das Sekretarıat desiıhrer geistliıchen und ehelosen Lebensform DKMR Holsteinstraße L D- ölnDa un Erfüllung schöpften. Wer ach OSTIIAC 08 Tel 022161 8&den „Evangelıschen aten  C6 rmut, Gehor-
Sa un L.helosıgkeıt lebe, schnüre seInNn „Au{f der C achn Gesund-Menschseın nıcht ab und mache keıne ADb-

NMe@e1ttrıche Leben Beım /ölıbat geht
ach Ansıcht des Biıischofs VO  S Rottenburg- Dıiesen 110e rag ıne Broschüre des deut-
Stuttgart 1Im Glauben Jesus Chrıistus schen Institutes für Arztliche Mıssıon e
cANrıstlıiıche Freıiheıt VO Abhängigkeıten bıngen. Studienheft Nr 2 /u beziehen be1i
und .„1alschen Sıcherungen“ Deutsches Institut für Arztliche Mıssıon

S: Mr Paul-Lechler-Straße 24, {uU-
bıngen, Tel 0 Z071/2065 (80 Seıten).

MISSION
Im TEe 1989 aetOtete M1SS106--
A und MıssıonsschwesternAngebote ü Urla DeTMTSS10O-

Fa S 2 Mıssıonare und Mıssıonsschwestern WUT-

19900 den 1mM Tre 1989 auf ıhrem Arbeiıtsfeld
mıt Sıcherheit getötet In merıka, InMiıssionstheologische Studientagung („Ist

Chrıistus der einzıge Weg Z Heil) In St Alirıka un In Asıen. Sechs, alle Jesuıuten.
wurden In alvador umgebracht, InAugustin. Programme un Anmeldungen

(bıs 25 Mozambique, In olumbıen und einer Je-
Phıl.-Lheol Hochschule (SVD, rnold- weıls In den folgenden Ländern Angola,
Janssen-Str. 30, 5205 St Augustın (Kosten Brasılıen, Phılıppinen, apan, enya, L-

120,—-) byen Panama. Peru und Somalıa.

/wel sınd Bıschöfe Msgr. Pıetro Salvatore} 1990 Colombo, ıtalhenıscher Franzıskaner,Bıblısch-pastorales Seminar, veranstalte Mogadıscıo (Somalıa), Bıschof WAal,
VO Katholischen Bıbelwerk Stuttgart 1Im
Exerziıtienhaus St Augustinus, Essen- umgebracht; und Msgr. Jesus Emilıo AFra-

millo, kolumbıianıscher Bıschof MC  =Haıdhausen (für Miıssıonare und MiIss1ı0nsS-
schwestern kostenlos). Arauca, der dem Institut für auswärtige

Mıssıonen VO  — Yarumal angehörte.
07. Von den 18 Priestern sınd 0 Jesuılten, DIO-

Mıssıonswoche Fragen heutiger MIS- zesanprIiester, davon eın ‚Fıde!l DOnum“-
sıonstheologıe un: -methodik und ZUT Lage Priester, Kapuziner un Miıtglieder VO  =
der missionarischen Kırche In ST Augustın. Gesellschaften mıt Apostolischem e  en
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näamlıch Lazarısten (Kongregatıion für dıe Westens“. Anschliıeßend sprach der SCI-

Missıion), Portuglesische Missionsgesell- bısch-orthodoxe Pfarrer ODOdan Mıluno-
cschaft und dıie Gesellschaft für auswärtıige VIC ber “Chusthche Einkehr und Selbstbe-
Mıssıonen der Provınz Quebec stimmung“
Von den wWel Ordensschwestern ıst ıne
Franzıskanerın Missıonarın Marıens und Unterschıede zwıschen en
iIne Sıster of Mary. mahl und Eucharistıe unüber-

brückbar
Die getoteten Mıssıonare SsStammen AUSs

folgenden 1Ländern AUS Italıen, AUuUs egen gemeiınsame Eucharıstiefelern VO  =

Spanıen, AUS Kolumbien, e AUS Ka- Katholıken un Protestanten hat sıch der
nıederländısche Kurienkardınal Johannesnada, Salvador, Phiılıppinen, Tank-

reich, A ortugal und USs  > Wıllebrands ausgesprochen. „Die ntier-
chıede zwıschen Abendmahl un: FEucharı-

DIie 1989 getoteten Mıssıonare übertreffen st1e sınd unüberbrückbar“, der Kardı-
uUum 3 dıe ahl VO  —_ 19858, als Miıssıonare nal In einem Interview des nıederländi-
getötet wurden. Von 1980 DIS eute ist dıe schen Fernsehens. er sakramentalen
Tötung VO  S 107 Missıonaren un Missı10ns- Feıier gehe der Glaube VOTaUSs, „und 11an
schwestern bestätigt, darunter Bıschöfe,
K Priester (14 Welt- und dıie übrıgen Or- ann nıcht feıern, W ds INa  = nıcht glaubt”,

betonte ardına Wıllebrand untfer Hın-
denspriester), azu einıge Brüder un WEeIS auft das unterschiedliche Fucharıstie-
Schwestern (Internationaler Fidesdienst, verständnıs VO  . Katholıken un Protestan-

90, Nr. 5705. 35) ten

Kardınal Wıllebrands orderte In dem n{tierTr-
OKU  US 1eW dıie Katholıken ZU Gehorsam 11-

ber der re der Kırche aut Nı:emand
„Orthedoxe OC Mün- dürfe sıch VO  S einzelnen Theologen VerWIr-
hen ICNMH lassen. „Dıe Kırche miıch, Wds IC

glauben muß; WENN dıe Kırche 1eSs nıcht
Das (Glaubensleben In der Ostkırche Warl kann, annn kann nıemand, annn ann
das zentrale ema eıner „Orthodoxen WOo- ich glauben, Was IC wiıll, un entsteht
che  e dıe VO DIS MäAärTz 1990 In der Chaos“, erklärte der ardına. Er reaglertebayerıschen Landeshauptstadt durchge-
führt wurde. Veranstalter Wal das Instıtut

damıt auf dıe VO  _ der sogenannten Okume-
nıschen Glaubensgemeinschaft elmer-

für Orthodoxe Theologıe der Unıiversitä hoek In Nnschede praktızıerten geme1nsa-München, verbunden mıiıt dem Orthodoxen MI  —_ (GGottesdienstfeiern mıt nterkommu-
Rat, der al In dem dıe (Gemeinden n10n, die bereıts der Vorsitzende der Nıe-
mehrerer orthodoxer Kırchen mıtarbeıten. derländıschen Bischofskonferenz, ardına
Eın Höhepunkt der Veranstaltungsreihe
WarTr März In der griechisch-orthodo- Adrıanus .Simonis, verboten

XCI Allerheiligengemeinde iıne GOöttliche
Liturglie, dıe Bıischof Dımıitrıio0s VO 'Ner- AA UN  ® KIRCHE
maı zelebrierte TOIINE wurde dıe JOT-
hodoxe ' oche der Münchener Univer- Das Grundgesetz CHhutzt kırch:
SILa Marz mıt einem Referat des Le1- lıche Seelsorge VO O  entlı-
ters des Instıtutes für Orthodoxe Theolo- her ınblicknahme
g1E, Prof Theodor Nıkolaou eın ema

Im Opus-Deıi-Prozeß hat das Bundesvertas-„Einıgendes und Irennendes zwıschen der
orthodoxen Kırche und den Kırchen des sungsgericht dıe Verfassungsbeschwerde
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des Westdeutschen Rundtunks zurückge- forderliıche Eınzelfallabwägung vermiıssen
wlesen. Der WD  — Verfassungsbe- und findet schon deswegen keıne verfas-
schwerde geführt das rteıl des sungsrechtliche Stutze (vgl BVerfiGE F
Oberlandesgerichtes München VO 202 2251) Auch dıe VO Beschwerdefüh-
eptember 1985 Z » SOWIE g - HCI vertreftene Ansıcht, seınen publızısti-
SCH das Urteıiıl des Landgerıichts München schen Interessen komme deswegen höheres
VO November 1984 (9 12075/84) Gewicht gegenüber dem Persönlichkeıits-
WIE den Beschluß des Landgerıichts recC des Klägers des Ausgangsverfahrens
München VO 3 Maı 1984 (9 Z weıl Gegenstand der Ausstrahlung dıe
|DER BV  D fuührt TÜr seıne Entscheidung tol- grundrechtlıch geschützte Meınungsäuße-
gende (Gründe 1ung eInes Drıtten, nämlıch des Vaters der

Klägers, sel, hält verfassungsrechtlich nıcht
DIie angegriffenen Entscheidungen lassen SsStan Weder VEIMAL dıiıeser Gesichtspunktkeıne Grundrechtsverletzung erkennen. eın überwıegendes Informationsıinteresse
Die EICNHIE en Bedeutung un JIrag- der Offentlichkeit begründen och mı1ın-
weıte des Girundrechts der Rundfunkfre1- dert sıch dadurch dıe Intensıtät der Persön-
heıt Tur die Auslegung un Anwendung der lıchkeıtsbeeinträchtigung, dıe gerade In der
Oorschrıften der SS 1004 und 82 ADS Verbreitung der Außerung durch das Me-
BGB, dıe ATt S Abs. 1 Satz Zzulässı- 1um des Fernsehens lhegt.
gerweılse einschränken, nıcht verkannt. Sıe Schließlich ist uch nıcht erkennbar, dalßsınd zutreffend davon dUSSCRANECH, daß dıe beanstandeten Entscheıidungensıch der Beschwerdeführer gegenüber dem eiıner unzumutbaren Behıinderung der
Unterlassungsbegehren des Klägers des Rundfunkfreıiheıit ührten DIie Untersa-Ausgangsverfahrens auf dıe ON Art. 5

Sung äßt den Inhalt der Aussage gänzlıc.Abs_ 1 Satz geschützte Berıchterstat- unberührt un: betriıfft HUT dıe [DDarstel-tungsfreiheıt berufen annn Sıe en 1e- lungsform. ESs INa War zutreffen, daßdoch eC| eınen erheblichen, weiıl dıe dem Medium des Fernsehens dıe visuellePrivatsphäre betreifenden KEıngriff In das Präsentatıon eINEs Interviewpartners be-Persönlichkeitsrecht des Klägers ANSCHOMM- sonders gemä ist och erscheınt dıe Aus-
Hen und sınd beı der Abwägung der beıden
kollıdıerenden Rechtsposıtionen verfas- strahlung des Beıtrages In der VO Be-

schwerdeführer gewählten Form keıines-sungsrechtlıch unbedenklıch dem Ergeb-
NIS gelangt, daß dem Persönlichkeitsschutz WCB> unverzichtbar, seın publızıstısches

nlhegen vermıiıtteln Eınen absoluten
des Klägers der Vorrang vor dem Berıchter- Schutz der Darstellungstorm kann der Be-stattungsinteresse des Beschwerdeführers schwerdeführer angesichts der mıt der Sen-gebührt. DiIe insoweılt VO Bundesverfas- dung verbundenen Beeıinträchtigung dersungsgerıcht aufgestellten Maßstäbhe (vgl Privatsphäre des Klägers VIO)| Verfassungsinsbesondere BVerfGE D 202 210 RC gerade nıcht beanspruchen.bıeten eın anderes Ergebnıis.

Diıiese Entscheidung ıst unanftfechtbar.Dıiıe hiergegen VO Beschwerdeführer CI- Nıemeyer Heußner Grimmhobenen Eiınwände ogreiıfen N1ıC. durch
DiIie Auffassung des Beschwerdeführers, Prıvate
seın Berichterstattungsinteresse musse IS- Krankenversicherung

für Ordensleutedenfalls immer ann dem Persönlıchkeits-
schutz vorgehen, WEeNN Gegenstand der Be- Fuür deutsche un ausländısche (Ordens-
riıchterstattung orgänge selen, dıe ‚Wal leute, die nıcht mehr als freiwiıllıge Miıtglıe-
Öffentliches Interesse beanspruchten, VO  > der In dıe bundesdeutsche gesetzliche
den Beteılıgten ber geheım gehalten WUT- Krankenversicherung aufgenommen WCI-

denN. ält hınreichende Krıterien für dıe CI- den können, schlıeßt dıe VD mıt der Hal-
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leschen-Natıionale Krankenversicherung ste seı1ıt 199) Anmeldepflicht hei der

(HN) eınen Rahmenvertrag, der den zuständigen AO  > mıiıt Bußgeldandrohung
VDO-Mitgliedsgemeinschaften ermOg- beı Nichteimhaltung der Fristen Be1l Neu-
lıcht, uch ıne kleinere Anzahl VO  S (Or- Beschäftigungen abh JEl gılt ıne VCI-

densmitgliedern (statt der SONS mındestens kuürzte Meldefrist innerhalb eiıner Woche
ach Beschäftigungsbeginn. Be1l estehen-erforderlıchen 20) Gruppenvertragsbe-

dıngungen privat versichern. Ausführlı- den Arbeitsverhältnıssen VOT dem 1990
che Informatıonen azu wurden en Cel- ist dıe Meldefriıst als Übergangsregelung
eraren un Prokuratoren mıiıt atum VO auf den 31 1990 testgesetzt worden. Für

1990 dırekt übersandt. jede Aushıiılfskraft ist eın separates ohn-

Inzwıschen werden WIT verbindlıch davon ONTfO führen (Muß-Vorschrift).
unterrıichtet, daß

der Versicherer (HN) verpflichtet Ist, alle Lohnsteuer-Pauschalıerung a b
Han ar 1990

Personen versichern, dıe ıhm gemel-
det werden. Be1l Teilzeıtbeschäftigten annn uch künf-
der Versicherer (HN) AUus gesundheıtlı- t1g auf dıe Vorlage eıner Lohnsteuerkarte
chen (jründen be1l einzelnen versı1- verzıichtet und dıe Lohnsteuer pauscha
chernden Personen Rısıkozuschläge VCI- Lasten des Arbeıtgebers erhoben W CI-

langen kann, den, WENN estimmte Voraussetzungen
erfullt SInd.— der Jeweılıge en dıese Rısıkozu-

schläge akzeptieren ann un ann Vol-
len Versicherungsschutz hat der ber BeIl Aushuilfskräften, dıe L1UT kurzfristig

(nıcht regelmäßıg) beschäftigt werden,den Risıkozuschlag ablehnen kann,
beı Ablehnung des Risikozuschlags ann dıe Lohnsteuer pauschal mıt UDE

(bısher o erhoben werden, WEINN dıe
durch den Orden eın Leistungsausschluß Aushıiılfstätigkeıt ber 18 usammenhän-
anstelle des Risıkozuschlags trıtt gende Arbeıtstage nıcht hıinausgeht, der

Der Abschlulß eiıner privaten Krankenversiı- Tagesverdienst (bısher D
cherung empfiehlt sıch für alle In der Bun- nıcht übersteıgt un dabe1l eın höherer
desrepublık Deutschland sıch aufhaltenden Stundenlohn als S& DM (bısher DM
ausländıschen Ordensleute iıhrer (Gemeın- gezahlt wıird
schaft und für alle 1J1er ebenden der sıch
1mM Ausland befindenden deutschen Qie Bel den WAarTl laufend, ber doch AU. g-

ringfügig Beschäftigten ann dıe ohn-
densmiıtglieder, dıe bısher nıcht In einer C-
setzlıchen Krankenkasse (z.B AOK, H- SteuerTr pauschal mıiıt I5 (bısher o CI-

en WENN dıe Tätigkeıt nıcht ber 2()
satzkassen BEK/DAK SüC,) versichert und
dort grundsätzlıch seıt 1990 nıcht mehr Wochenstunden (86 Monatsstunden) Hın-

ausgeht und eın höherer Wochenlohn
versiıcherbar SINd. Eın Übertritt VO  = der be- als 120 C220 Monatslohn) un
stehenden gesetzlichen In ıne prıvate innerhal diıeser Ohngrenzen eın höhe-
Krankenversicherung Ist ıIn der er nıcht

S10 Stundenlohn als (bısherratsam 12 DM) gezahlt wırd

Aushılfen und @e VETAdTENET
Meldung Z Krankenkasse

ERSON  LNACHRICHTEN
TOLZ Sozialversicherungsfreiheılt für Aus-
hılfen Il kurzfristig beschäftigte Arbeit- Neue Ordensobere
nehmer) nd geringverdienenden Dauerbe-
schäftigen Il Entgelt höchstens 470 ,— Das Provinzkapıtel der Eucharıstiner hat
mt] beı weniıger als 15 Wochenstunden) De- A Februar 199() ın Duren Siegiried
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SSS Z Provınzıal g - Va S E Eva Storrer (L’Osserv. Rom
wa Er Oöst drıan Wissenburg ab, der 45 23  D 90)
dıieses Amt zwoölftf Jahre lang inne

/u Konsultoren des Päpstliıchen ates für
Der (jeneralrat der Pallottiner 0OSse dıe sozlalen Kkommunıikationsmuittel WUl-

an SAÄAC wurde mıt Wırkung ON den SMa eier Düsterheld:
MaärTz 1990) ZU Provınzıal der Sud- asquale Borgomeo S TO Brı-

deutschen Pallottinerprovınz ernannt S6 MO CNa vez SSP:;: Davıd Eley SJ:;
an trıtt dıie Nachfolge VO  —_ Ferdiınand Peter E C NS P. Attılıo ON LE SSE;
ome SAC all, der se1t März 1984 dıe ST. (Gnovannamarıa FSP: eter
Herz-Jesu-Provınz In Suddeutschland gele1- ROöthlın (L’Osserv. Rom A  D
tel und In der VD zuletzt als Vorsıit- 90)
zender der Medien-Kommıissıon ätıg W dl. DIe Patres Chrıistian n SJ und JosephVor seiner Frnennung Z Provınzıal Wl Stamer s wurden Konsultoren derDanko Jahre lang Kegens des astoral- Kommıssıon für dıe Beziehung ZU slamtheologischen Instıtuts ın Friedberg. ernannt (L’Osserv. Rom.

90)eTruiunNg In dıe Hıerarchıe
DiIe Patres Maurıce 11° n SJ un Bern-Der (Sill ater Pıerre @®W) SE - hard Dupuy wurden Konsultorenkretär im Päpstlichen Kaft ZUT Förderung der Kkommıissıon für dıe Beziıehungen umnder Eıinheıt der Christen, ist VO aps JO- Judentum ernannt (L’Osserv. Rom. Dhannes Paul Uum Tıt.-Bıschof V Tıbarı 90)ernannt worden. Der FTranzoOse, Duprey,

ist 1950 ZU Priester geweılht worden: als Der bısherige To-Nuntıius In Uganda,
ıtglıe seıner Ordensgemeinschaft arbe1l- Karl-Josef A La Tıt.-Erzbischof VO  -

tefe ehn Jahre als Miıssionar In Iune- Jubalzıana, wurde VO aps Johannes
s1ıen. Seıt 1963 ist Im Eninheits-Sekreta- Paul I1 ZU Präsıdenten der Päpstlıchen
rat tätıg (L’Osserv. Rom. 294 I Dıplomatenakademie ernannt Erzbıischof
89) Rauber (55) Sstammt Aaus ürnberg (L’Os-

SCHNV. Rom. 28 90)
Berufungen und BrmhennunNgzen (Iscar Chupungco OSB und ST. Mad-

Ambros1ius Ber wurde VO aps dalena Laınatı wurden ZUT Mıtgliedern
U (Generalrelator In der Heılıgspre- der Päpstliıchen Kommıissıon A Vorbere1i-
chungskongregatıon ernannt Ber (ung der Internationalen Eucharıstischen
STtammt Adus Düuüsseldorf und ist Professor Kongresse ernannt (L’OSsserv Rom 13
für östlıche Kırchengeschichte der 18 90)
Päpstliıchen UnıLhversitä des hl. Thomas In Der Schweizer Theologe Georges MarıeRom. Zum Relator ın derselben ongrega-
t1o0n wurde Cristoforo OWV OFMConv. CO 1Trer wurde VO aps ZU heo-

logen des Päpstlıchen Hauses ernannternannt (L’Osgerv. Rom 90) (L’Osserv. Rom 299 89)
£u Mıtgliedern des Päpstlıchen ates „Iu
stıti1a Pax  CC wurden ernannt (r-

Der aps Inannte Vıttorino Groöossı
(ISA ZU Sekretär des Päpstliıchen KOomı1-an OMI, Erzbıischof Von tees für Geschichtswissenschaften:; ZNueva Se20VIa; Lucı1ano Pedro Miıtglied desselben Komıitees wurde Donb — SI Erzbıischof VON Marıana; Raffaele Farına SDRB ernannt (L’Osserv.Oscar ndres RKOodiisWez Maradıgna

SB Tıt.-Bıschof VO  j Pudentiana und
Rom. 207 1612 69)

Weıhbischof In Jegucigalpa; Yves Cal Joseph Pfab
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